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Srundlätzlicks Hsndermig der
Kolonialpoliiik,

Man hat in letzter Zeit so viel von Kolonialangelegen
heiten gesprochen, daß man ganz die wichtigste Kolonialem
gelegenheit vergessen hat : die Behandlung der Eingeboren
nen. Kolonialdirektoren und Gouverneure kommen und
gehen, betrügerischen Lieferanten wird der Vertrag gekün¬
digt und neue treten an ihre Stelle , ewig bleiben die Einge-
borenen, wenn man sie nicht absichtlich oder fahrlässig aus¬
rottet. Die Ausrottung aber, sowohl die durch Pulver und
Blei, wie die durch Schnaps und Kulturlaster , wider pr cht
der Zivilisation wie dem Christentum, und die durch Pulver
und Blei ist eine sehr kostspielige und auch vielen Deutschen
totbringende,' außerdem ist sie eine im höchsten Grade törichte
und zweckwidrige, da sie den Wert der Kolonie nahezu ver¬
nichtet.

Es gibt nun eine Schule von Kolonialpolitikern , die
zwar klug genug ist, die Ausrottung der Eingeborenensincht
zu befürworten, die aber kurzsichtig genug ist, die EingeboreO
nen unter Druck und Finsternis , d. h. in möglichster Unbil-
düng erhalten zu wollen, im Glauben , sie so am besten aus¬
nutzen, auspressen zu können. Zu solcher Ansicht wagt man
noch heute sich zu bekennen, obwohl diese von der russischen
Regierung dem russischen Volke gegenüber mit unheimlicher
Konsequenz und Skrupellosigkeit befolgte Politik so fürchter¬
lich Fiasko gemacht hat und aller Wahrscheinlichkeit nach
noch mehr Fiasko machen wird . Ja - diese Politiker kom¬
men sich sogar besonders schneidig vor, nur vergessen sie, daß
es auch ein Wiederschneidcngcben kann, fast ausnahmslos
einmal gibt, und daß dann schnell alles scheffel-, ja tonnen-
treise eingebüßt wird , was man im Laufe von vielen Jahren
mühselig löffelweise zusammengetragcn hat , vom Verlust an
Menschenleben gar nicht zu reden.

Die einzig richtige Politik ist nicht die von den Schneid-
Beuten und Uebermenschenbefürwortete , sondern die von
Christentum und Zivilisation diktierte- und diese will, daß
me Eingeborenen zu tüchtigen Menschen herangebildet wer-
en, so daß sie mit der Zeit uns gleich sein und als unsere

-Mitbürger, nicht als Unterworfene und Sklaven behandelt
werden können.

Die Akeraleute in Kamerun haben sich mit einer Peti-
wn an den Reichstag, an den Reichskanzler und an den
olonialdirektor gewandt, in welcher sie ganz besonders um
erwehrte Gelegenheit zur Ausbildung der Jugend bitten,

well sie wollen, daß ihre Kinder dereinst tüchtige Leute
werden sollen, an denen das Deutsche Reich seine Freude
daoen könne. Das ist erstens eine harmlose und durchaus

berechtigte Bitte , deren Erfüllung von Reichs wegen kein
grundsätzlicherWiderstand entgegengesetzt werden sollte. Es
ist aber auch eine Bitte , der̂ n Nichterfüllung für uns ge-
fährlich werden kann. Denn man kann in unseren Tagen
des Verkehrs selbst in Kamerun nicht das Eindringen von
Bildung auf die Dauer für alle verhindern . Einige Hun¬
dert oder einige Tausend können sich immer mehr oder weni¬
ger Bildung verschaffen. Jssidiese aber nicht allen zugäng¬
lich, dann sind die mehr oder weniger gebildeten Neger die
selbstverständlichenFührer der ihnen blindlings vertrauen¬
den ungebildeten Eingeborenen und ebenso selbstverständlich
sind sie die geschworenen Feinde des Deutschen Reichs, das
ihren Landsleuten die Erlangung von Bildung verwehrt.
Morenga , der uns so viel zu schassen gemacht hat und selbst
vom Oberst Deimling als eine Art Gentlemen bezeichnet
worden ist, ist ein Beispiel für die Führerschaft sowohl, wie
für die Feindschaft, von der wir gesprochen. Gewiß kann
das Deutsche Reich schließlich jeden Eingcborenenaufstand
mederwerfen. Aber klüger ist es doch, schon aus Rücksicht
auf die Kosten an Gut und Blut , einen solchen Aufstand zu
verhüten. Man denke nur , was wir an Menschen, Millio¬
nen und Aerger uns erspart hätten , wenn wir den Aufstand
in Deutsch-Südwestafrika zu verhindern imstande gewesen
wären. Wir werden aber nie solche Ausstände verhindern
können, wenn wir nicht statt der russischen Politik die Poli¬
tik anwenden, die ganz besonders das Hohenzollernhaus dem
Volke gegenüber angewandt hat : die Politik der Heran-
bstdnng  der Jugend , die Politik der Volkserziehung durch
die Schule. ' ;

Wir haben diesen Artikel „Grundsätzliche Aenderung
der Kolonialpolitik " überschrieben. Richtiger würde die
Ueberschrift lauten : „Grundsätzliche Rückkehr  zu der ur¬
sprünglich beabsichtigten Kolonialpolitik ". Denn die jetzige
Kolonialpolitik ist das nur durch unglücklich gewählte Be¬
amte bewerkstelligte Zerrbild der ursprünglich gewollten
und von allen wahren Kolonial - und Menschenfreunden be¬
fürworteten Kolonialpolitik geworden.

Das Gemetzel oon Sielce.
Zu den Straßenkämpfen in Sielce wird noch berichtet,

daß beurlaubte Soldaten die jüdischen Läden zerstörten und
beraubten . ^Als die Ladenbesitzer sich mit Revolvern zu ver¬
teidigen suchten, veranstalteten die Soldaten einen allgemei¬
nen Pogrom auf alle Straßenpassanten und auf Hausein¬
wohner, die am Fenster erschienen, wurde sofort geschossen.
In sechs verschiedenen Stadtvierteln brachen Feuersbrünste
aus . Aus den Bahnhöfen der Weichselbahnenherrscht großer
Andrang . Die Eisenbahn ist gänzlich von der Stadt abge-

schnitten. Starke Militärabteilungen sind in Sielce einge-
trofsen. Gestern morgen wurden gegenüber dem Polizei-
amt vier Kanonen  a u f g e f a h r e n. Bis 10 Uhr
wurden

12 KanonenFtfiüiH!
abgefeuert, die sechs Privathäuser , aus denen gestern auf
die Soldaten geschossen worde.n war , gänzlich zerstörtem In
6 Straßen sind ungefähr 1 5 0 j ü d i s che und einige polni¬
sche Läden z e r st ö r t worden . Die Soldaten verkaufen die
geraubten Gegenstände halb umsonst. Die Zahl der erschos¬
senen und ermordeten Juden wird auf 100 geschätzt, die kr
Verletzten ist viel größer . Das Verlassen der Stadt wird!
durch den Truppenkomniandanten nur wenigen Christen ge. -»
stattet, den Juden aber ganz untersagt . Es wurden etwa

taulend Personen verhaktet
und viele von ihnen durch die Soldaten schwer mißhandelt:
Der Pogrom ist ein Racheakt der Christen gegen die jüdische
Bevölkerung.

Nach weiteren Meldungen sind ca.
100 Personen getötet und 200 verwundet.

Einige Häuser gerieten in Brand , die Stadt ist wie ausae^
storben.

Gegen Mittag hörte die Beschießung der Häuser aus,
in denen die Revolutionäre ^ ingeschlossen waren. Einige
Häuser der Pekna- und Alleestraße wurden mit Geschützen,
beschossen, die aus Bjela eingetrofsen waren. Ein Hau'
wurde n i e d e r g c b r Ihn t  Die Straßen sind nach wie
vor von Truppen besetzt. Der Chef der Militärbewachung
der Stadt forderte von den Repräsentanten der Juden die
Auslieferung sämtlicher Bundisten , welche geschossen haben.
Es fanden weiter massenhafte Verhaftungen statt. Ein
Teil der polnischen Intelligenz siedelte zeitweise in das Ge-
fängnis über. Der Handel in der Stadt hat vollständig auf¬
gehört. Nachmittags wurde wiederum ein Haus beschossen.

Wiedel ein Komplottl
In Kronstadt  ist ein neues Komplott entdeckt wor-

den, welches von Matrosen organisiert war , deren Dienstzeit
Ende September abläuft . Sie beabsichtigen, die im Gefäng¬
nis von Kronstadt internierten Meuterer zu befreiem

Bomben. — morde. — Bankraub.
In Warschau  erfolgte gestern abend in der Eglek-

toralna -Straße ein Zusammenstoß zwischen Zivilpersonen
und einer militärischen Patrouille , wobei über 2 0 Perso -
nen verwundet  wurden . Im Judenviertel mißhan-
bei en Soldaten die Passanten , von denen sechs schwer der-
letzt wurden. Gegen 10 Uhr trat Ruhe ein.

Kleines Feuilleton.
in  H RC \ ĉ erc  Szene ereignete sich dieser Tage in München
nack>cm? :,k̂annten Konzertlokal am Platzt. Kam da abends
e, ; ^ älterer Herr in Las Lokal, den Hut tief in die
benoi2 re r-.̂ gedankenschwere Haupt nach vorn ge-
iout „ v ~ .ft aus den nächsten freistehenden Tisch zu, hängt
iäjeUfJ an  Garderobehalter , stellt seine Man-

. , l l '-V oiiUii ’Uiit - tiiiv vvjp1 ov *-uywix > vvtu“
te kiit !Äig>en, als ihn der Wirt darauf aufmerksam mach-

b er sich ker ;n Restaurationslokal und nicht in
fWfen« Gesinde. Der anscheinend in Gedanken ver-
'chleuninNr E beriet jetzt in keine üble Verlegenheit, packte

a,,,s ? ftê n sich aus den Tisch und zieht dann auch den Rock
onta' - ^ er  6leichfalls an den Kleiderständer aufhängt. Die

qv ®“fte. betrachten voll Erstaunen das Gebühren d̂es
ivar ne  f ,ie[eT ließ sich jedoch nicht im geringsten stören, und
falls7ltT , . ran , sich der Krawatte und des Kragens eben-
Eb ^ nTS i 'firt Ivov -v*4- n \i&rrt £»W ’i rr-m rvi <**

g * ne Gast g
ftjn.e Effekten zusammen und verduftete durch die Hin-

, begleitet vom Gelächter des anwesenden Publikums.
Kindersegen verfügt das Ehepaar König in

ff bei  Lüdenscheid. Nachdem die Frau ihren Mann im
der frir,htr ? 0T '8 en  Jahres mit Zwillingen erfreute, brachte
iu ii «̂ berstorch jetzt wiederum Zwillinge ins Haus : das sind
haben f 4 ^ ' "ber . Da die ©behüte1 bereits 13 Kinder

' 1° >st der Segen ein etwas sehr reichlicher,
wahr brof!'ßc. Schmugglergeschittste, die den Vorzug hat,
feit. De *uxft ert  gegenwärtig in Berliner ärztlichen Krei-
dvr «im/ Hauptheld ist ein junger bekannter Spezialarzt ,der
brikanwu bler  Wochen die Tochter eines sehr reichen Fa-

kem  Osten Berlins geheiratet hatte und seine
Ren̂ JOweu in Ostende verlebte. Von hier aus besuchten die
«uf. Dia - Brüssel und hielten sich dort mehrere Tage
PariẐ ^,-?^̂ 8e Frau wollte natürlich Andenken aus „Klein-
6U!0ur " nehmen und bat den Galten, ihr einige ;chte Points

®T' I ' aber wohl mit Rücksicht aus sein Porte»
uSr,?6 s‘ Allerdings begründete er seine Weigerung

EbensvT.jrr baste Spitzen sehr viel Zoll kosten und man diese
“i°'":ur 8ut in Berlin kaufen könne. Als die Frau

" «vlderte, daß das kleine Paket sehr bequem in die

Tasche geschmuggelt'wertzen könnte, erzHlte der Herr Doktor
schauderhaste Geschichten von Schmugglern, die an der Grenze
abgefaßt worden seien, und von hohen Strafen , die auf Schmug.
geln standen. Nach einigen fröhlich verlebten Tagen verließ
das junge Ehepaar Brüssel, um nach Berlin zurückzudampsen.
Der Arzt wollte nun, um seine Frau ein- für allemal von den
Gelüsten nach echten Spitzen zu kurieren, sich einen kleinen
Spaß machen. Als der Zug auf der Zollistation hielt, die
preußischen Beamten das Coupee 1. Klasse betraten und die
übliche Frage gestellt hatten, ob die Herrschaften Zvllpstichtiges
bei sich patten, was von dem Ehepaar energisch verneint wurde,
leistete tzch der junge Arzt den Scherz, aus seine Frau deutend,
^ srrlaren, daß diese Dame Spitzen herüibevschmuggeln wolle,
natürlich anuehmend, daß die Beamten auf diesen Scherz ein-
gekn würden. Diese aber machten ein grimmiges Gesicht und
baten die erblassende Frau , auszusteigen und sich visitieren zu
lassen. Da half kein Protestieren, am allerwenigsten von
seiten des Denunzianten. Eine Zollagentin verschwand mit
der vor Schreck an allen Gliedern Zitternden in einem Zim¬
mer und kehrte schon nach wenigen Minuten triumphierend
mit einem Päckchen wertvoller Points zurück, das sie der Frau
Doktor aus einer eingenähten Tasche des Unterrocks gezogen
hatte. Das Rätsel war bald gelöst. Weinend gestand Die
Schmugglerin, daß sie, trotz aller Ermahnungen ihres Gatten,
der Versuchung nicht habe widerstehen können und ■inter dem
Rucken des Mannes echte Brüsseler Spitzen gekauft habe, um
sie hmuberzuichmuggeln. Noch blasser aber war das Gesicht
des Herrn Doktors, als er seine Brieftasche zog und einen
Teil der funkeluagelneuen„Blauen", die ihm der Schwieger-
papa für alle Fälle mitgegeben hatte, seufzeud aus den Tisch
zählte, um die Zollkontravention seiner Gattin wieder gut zu
machen. Geknickt bestiegen die Schmugglerin und der Denun-
ziant den Wagen., um darüber nachzudeuken, daß das Sprich-
wort: „Wer andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein," noch
immer nicht aus der Mode gekommen ist.

Ein köstlicher Vorfall trug sich dieser Tage in einem
Stadtteib von Prag zu. Ein gemütlicher Preßburger will
eben einen Karteugruß heimsenden: dazu brauchte er eine Fün'-
Heller-Marke, die er in einem Laben verlangt. Schnippisch
bekommt er zur Antwort: „Re rosimi." .Der Preßburger kam

m Hitze: „Was, „nix deutsch" wollen Sie verstehn, und ba in
Prag Karten verkaufen? Packen's zfamm, Sie dumme Gans !"
— „Was ? ' keifte jetzt die Ladnerin, „dumme Gans"? Das
laß ich mir nicht g'sall'n !" — „So, "' lachte der Preßburger,
„letzt kinnens af amol Deutsch, die dumme Gans hab'ns also
doch Erstanden ! Sie werden auch versteh'^ wos ° Marken
..' " vd wirklich bekam er unter lustigem Lachen der Laden-

gaste eine Marke, und so konnte er seiner Frau berichten, wie
schnell man in Prag deutsch lernt . , <

Ein Ronmn aus der Petersburger Gesellschaft. Dev Mi^
lionär Andrejew in Petersburg hat seine 42jährige Frau ' Si-
naide aus Eifersucht erstochen. Die noch schr schöne Frau
stand in engen Bezichungen zum General Pistohlkors. Pistohl-
kors hatte dieser Tage Andreje'w ausgesucht und ihn gebeten
er möge sich von seiner Frau scheiden lassen. Andrejew wies
ihn hinaus. Als Frau Sinaide Andrejew ihren Gatten bat
er möge ihr einen eigenen Paß .geben, damit sie getrennt von
ihm leben könne, tötete er sie durch einen Messepstich Der
Name des Generals Pistohlkors ist daurch bekannt, daß seine
geschiedene Gattin in morganatischer Ehe den Großfürsten Paul
von Rußland, den jüngsten Onkel des Zaren, geheiratet hat
Sie wurde vor zwei Jahren vom Prinz -Regenten von Bayern
in den Grafenstand erhoben und führt jetzt den Titel einer
Gräfin Hohenfelsen.

Fingerabdrücke im amerikanischen Heere. Wie aus
Washington berichtet wird, soll in dem Heere der Vereinigten
Staaten das System der Identifizierung durch Fingerabdrücke
für Offiziere und Mannschaften eingeführt werden. Jeder
Mann im Heere und- jeder Rekrut soll demnach seinen Finger-
abdruck au!f Glas als offizielles Erkennungszeichenabgeben
Es soll der Albdruck.von mehr als einem Finger genommen
werben, damit die Erkennung auch noch möglich ist, falls ein
Finger durch einen Schuß verloren würde. Man erwarter
daß dank dem Bertillon»System jeder Gefallene identifiziert
werden kann, wie es auch für die Erkennung von Deserteuren
wichtige Dienste leisten wird.
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JnZyrardow irmrden Bopiben geworfen. Eine der
Bomben explodierte auf dem Markte , eine zweite in einem
Fabrikgebäude . Neun Polizeibeamte wurden verletzt. Das
Militär gab daraufhin Gewehrfalvei» ab, durch die gegen
40Personen getötet  und verwundet wurden.

In G r o d n o wurde der Oberst der Gendarmerie Gri-
boiedow auf dem Paradcplatz durch einen Revolverfchutz a»
tötet . Auf dem Platze anwesende Polizeibeamte gaben auf
den Täter mehrere Schüsse ab, doch gelang es diesem, zu ent¬
kommen.

InBaku  wurde der englische Vizekonsul Ourkward auf
der Straße angeschossen und am Arm leicht verwundet . Der
Täter ist entkommen, doch sind zu feiner Auffindung und
Dingfestmachung energische Maßregeln getroffen worden.

Gestern früh überfielen in dem Flecken Bjelajazer-
köw  mehrere bewaffnete Männer die Filiale der Diskonto¬
bank, raubten trotz der Anwesenheit mehrerer Personen
80000 Rubel und toteren einen Angestellten. Einer der
Tät »r beging aus Furcht , fcstgenommen zu werden, Selbst¬
mord.

Die Kronländereien.
Nach einer Meldung aus Petersburg steht die Veröf¬

fentlichung einer durch den Zaren bestätigten Verfügung be¬
vor , die anordnet , daß Kronländereien , sofern sie nicht eine
spezielle Bestimmung haben, nach Ablauf der Pachtverträge,
und Wald, der ohne Nachteil für die örtliche Bevölkerung
und für die Forstwirtschaft enteignet werden kann, an land¬
bedürftige Bauern zu verkaufen sind. Der Verkauf hat zu
Preisen zu erfolgen, die durch die Kapitalisierung der Durch¬
schnittseinnahmen bestimmt werden. Für die Zahlungster¬
mine und die Raten werden die für die Bauernbank gültigen
Regeln gelten. Die Festsetzung des Verkaufspreises und die
Bestimmung etwaiger Vergünstigungen wird den Kommis¬
sionen durch die Landorgavisation übertragen . Auf einge-
kauftes Land übersiedelnde Bauern können für die erste
Einrichtung Darlehen und aus den Kronforsten unentgelt¬
liches Baumaterial erhalten . Die Erwerbung der erwähn¬
ten Kronländereien wird auch Personen anderer Stände ge¬
stattet , die sich in ihrer Lebensweise von den Bauern nicht
unterscheiden. Die Kaufverträge sind steuerfrei.

2m Ministerium des Innern
wird in den nächsten Tagen eine besondere Kommission, be¬
stehend aus den höchsten Beamten des Ministeriums unter
dem Vorsitze S t o I y p i n 's , zusammerrtreten zur Feststel¬
lung von Grundsätzen für die allgemeine Reform der Gou-
vernementsverwaltüng und Ausarbeitung eines Program¬
mes für die weiteren Arbeiten hinsichtlich der bevorstehenden
Reform der örtlichen Verwaltung.

2um Rücktritt des Generals Crepow
wird gemeldet, daß in den letzten Monaten zwei Männer
großen Einfluß am Zarenhofe gefunden haben. Es sind
dies der Fürst Trubetzkoi und der Oberst Lermontow. Diese
beiden haben den mächtigen Trepow ganz verdrängt und
spielen jetzt am Zarenhofe die entscheidende Rolle.

m ¥ *

V'K 1* (Seleßto nt me.)
Warschau , 11. September . In Sielce ist die Bevöl-

kerung vom Lebensmittelmangel  bedroht . Tau¬
sende von Juden haben sich mit ihren geretteten Kostbarkei-
ten in den Kellern der Häusex versteckt. Die Straßen sind
in Militär -Lager umgewandelt. Alle Läden sind gesperrt,
alle Aemter und Privatbureaus untätig . Gerichtssitzungen
finden nicht mehr statt , Post- und Telegraphenamt sind ge-
schlossen. Als eine Abordnung von Bürgern mit dem
Rechtsanwalt Sunderland an der Spitze beim Gouverneur
Wolzyn vorstellig werden wollte, lehnte dieser ihren Emp¬
fang ab, erklärte aber, die Bürgerschaft inüsse alle Anstifter
von Unruhen den Miiltärbehörden ausliefecn , sonst würde
die Stadt weiter beschossen. Da keine Urheber bekannt sind,
schwebt die Bevölkerung in größter Gefahr.

Odessa, 11. September . Das Kriegsgericht verurteilte
gestern dieÄttcntäterin S cha k e r m a n n, die gegen einen
Polizeioffizier , der an den Judenkrawallen im Oktober teil¬
genommen hatte , eine Bombe geworfen hatte , z u m T o d c.
Die Angeklagte verzichtete darauf , sich zu verteidigen.

* Wiesbaden , 11. September 1900.
Erbprinz zu Bohenlohe über leinen Rücktritt.

Gestern abend fand im Palafthotcl zu Berlin zu Ehren
des scheidenden stellvertretnden Kolonialdirektors Erb¬
prinzen zu Hohenlohe-Langenburg ein Abschieds-
essen  statt , an welchem Beamte der Kolonialverwaltung
und Offiziere des Oberkommandos der Schutztruppe teil-
nahmen. Auf eine Ansprache des Wirkl. Legationsrates Dr.
Seitz erwiderte der Erbprinz dankend und führte aus:
„Als ich mein Amt antrat , war ich überzeugt, daß die gegen¬
wärtige Organisation der Zentrale den Ansprüchen nicht ge-
nüge, welche der heutige Stand der kolonialen Angelegen¬
heiten an die Leitung dieses wichtigen Institutes stellt. Sy
übernahm ich das Amt unter der ausdrücklichen Voraussetz¬
ung, daß demnächst ein selbständiges Reichsamt für die Ko¬
lonien geschaffen werden würde. Das zerstörte der Reichs¬
tagsbeschluß vom 26. Mai . Ich blieb zunächst in der Hoff-
nung auf ein erfolgreiches Ausarbeiten der gewünschten
Vorlagen in der parlamentarischen Zeit und auf sichere An-

.Haltspunkte für das Zustandekommen der dringend notwen¬
digen Reorganisation . Die fortdauernden Pretzangriffe
und die Feststellung ihres Wahrheitsgehaltes nahmen die

«Aesbavener General -MnzetgKr AI. tzsa'irga»z

Tätigkeit des mir unterstellten Bsamtenperfonals in höch¬
stem Maße in Anspruch. An eine genügende Vorbereitung
von gesetzgeberischen Maßnahmen war unter diesen Umstän¬
den nicht zu denken. Bei den: öffentlich sich kundgebenden
Mißtrauen  gegen die Kolonialverwaltung war keine
Gewähr auf Bewilligung der nötigen Mittel . So verschwieg
ich nicht, daß ich die V e r a n t w o r t u n g für die Weiter¬
entwickelung unserer kolonialen Interessen nicht wehr
tragen  könne . Die Preßäußerungen , nach denen niein
Rücktritt wegen mangelnder Unterstützung meiner Beamten
erfolgt wäre, sind unrichtig . In unserer Zeit des ko l o n i-
alenPessimismus  lassen sich äußere Erfolge nur er¬
zielen, falls bei Regierung und Volk die Ueberzeugung
herrscht, daß die Kolonialpolitik ein wesentliches Glied in
der politischen Gesamtbetätigung eines lebenskräftigen Vol¬
kes ist. Vielleicht wird das Ausscheidenmeiner Person der
von mir für unerläßlich gehaltenen Reorganisation die Wege
ebnen. Ich hoffe, daß eine freudigere Stimmung allen
Mitarbeitern an der Entwickelung unserer Schutzgebiete die
Erfüllung ihrer schweren Pflicht bald erleichtern ŵird.
Ihnen allen, namentlich meinem Amtsnachfolger, wünsche
ich schöne Erfolge . Die deutschen Kolonien sollen leben I"

Kongreß kür Verlickerungs-Mlensckakten.
Im Sitzungssaale des Deutschen Reichstages zu Berlin

fand gestern vormittag die feierliche Eröffnung des 6. in¬
ternationalen Kongresses für Versicherungswissenschaften
statt . DerKongretz ist von in- und ausländifchenTeilnehmern
besucht. Neben den leitenden Persönlichkeiten sind die Mit¬
glieder des kaiserlichen Aufsichtsrates kür Privatversicher-
nngcn, des Reichsversicherungsamtes, des Reichsämtps des
Innern , des statistischen Amtes in stattlicher Anzahl erschie¬
nen. Das Ehrenpräsidium hat Staatssekretär Posadowsky
übernommen. Das Deutsche Reich ist durch Unterstaatsse¬
kretär Wermuth vom Reichsamt des Innern und Wirklicher
Geheimrat Grüner , dem Präsidenten des kaiserlichen Auf¬
sichtsrates für Privatversicherungen , vertreten . Nach Kon-
stituierung des Kongresses begrüßte Generaldirektor Dr.
Hahn, welcher zum Vorsitzenden gewählt wurde , die Teil-
uchmer. Im Namen des Staatssekretärs Grafen Posa¬
dowsky hieß Unterstaatssekretär Wermuth die Teilnehmer
willkommen. Er sagte u. a.: Für die Sozialpolitik , in der
cs zur Freude des bahnbrechenden Deutschland sich in allen
Ländern des Erdballes mehr und mehr zu regen beginnt,
bilden die Grundsätze der Zwangsversicherung grade das
Rückgrat des gesamten gesetzlichen Systems . Die Reichsver-
waltung danke der,Kongreßleitung , daß aus der Fülle von
Gegenständen, die sich zu einer internationalen Beratung
eignen, namentlich die auch von wirtschaftlichenund sittlichen
Gesichtspunkten aus gleich wichtigen Fragen der Volksver¬
sicherung und Kinderversicherung in die Tagesordnung des
Kongresses ausgenommen worden sind. Die Regierung ver¬
spreche sich sehr viel von der Erörterung dieser Versicher¬
ungsarten , bei denen noch manche Zweifel zu lösen feien.

Dis Reibungen unter den Rationalitäten
in Oesterreich dauern fort . In Zara kam es zu einem blu¬
tigen Zusammenstoß zwischen Kroaten und Italienern.
Mehrere Personen wurden durch Rcvolverschüsseverletzt,
ein Kroate getötet . Viele Verhaftungen wurden vorgenom¬
men. In Fiume protestierten die Italiener in einer Ver¬
sammlung gegen die Behauptung , daß sie Ungarn hassen.
Sie liebten wohl Italien , wollten politisch aber immer zu
Ungarn gehören. Auf dem Tersatoer Friedhofe wurden alle
Grabsteine mit italienischer Inschrift zerschlagen und verun¬
reinigt.

Der neue 2eku!tengeneral.
In vatikanischen Kreisen wird versichert, daß die Wahl

des Paters Wernz zum Jesuiten -General in keiner Weise
auf Beeinflussung der deutschen Regierung zurückzuführen
sei. Vielmehr sei das Resultat in ähnlicher Weise wie die
Wahl des Papstes Pius X. zustande gekommen, weil die
Haupt -Kandidaten keine Mehrheit auf sich vereinigten.

Die Unruhen in Marokko.
Ein in Tanger cingetroffener Einwohner aus Mogador

erzählte , daß Anfloos sich der Stadt bemächtigt habe, alle
Juden in den Ghetto trieb und ihre Häuser von seinen Leu¬
ten besetzen ließ . Ein unter britischem Schutz stehender jü¬
discher Kaufmann , der sich weigerte, sein Haus zu verlassen,
wurde mit seinen Waren gewaltsam entfernt . Der Konsul
protestierte und fragte Anfloos, ob er die Vollmacht des Sul¬
tans dazu habe, worauf Anfloos erwiderte, er erkenne keinen
Sultan an. Die gesamte Garnison geht zu Anfloos über.
Menschenleben scheinen nicht geopfert zu fein.

Deuflchland.
* Hamburg , 11. September . Für die Geschädigten

vom „roten Mittwoch"  bewilligte die für diese Ange¬
legenheit besonders eingesetzte Kommission 15 113 U(.

*■Königsberg , 11. September . In der Nähe der Befe-
ssigung Schimonken in Ostpreußen wurde dieser Tage , der
Hart . Ztg . zufolge, ein russischer Spion  verhaftet.
Man will bei ihm Papiere belastenden Inhalts gefunden
haben.

* Breslau , 11. September . Während der Anwesenheit
des Kaisers in Breslau wurde, eine Anzahl Ausländer ver¬
haftet.  So wurde, wie die „Volkswacht" berichtet, der
Italiener Mataczi durch vier Schutzleute und der Tscheche
Fliegner sowie ein Galizier durch sechs Kriminalbeamte und
drei Schutzleute verhaftet.

Urbetterbewegung.
Siegen  i . W., 11. September . (Privattel . des „W.

G.-A.") In der heutigen Schlußversammlung des Orts-
Verbandes der Arbeitgeber für das Baugewerbe  wurde
beschlossen, den Maurern  bis zum 81. März 1907 einen»
Stundenlohn von 45 I und vom 1. April 1907 bis 30. April
1908 einen Stundenlohn von 48 I zu bewilligen. Die
Aussperrung  ist gleichzeitig aufgehoben . ^

Berlin,  11. September . Dem B. T . zufolge beschlos.
fen die Drechsler  Berlins , am 11. September in den
Ausstand zu treten.

Wien,  10 . September . Die hiesigen G l a s e r ge.
Hilfen  sind wegen nicht bewilligter Lohnforderungen in"
den Ausstand getreten.

Mafscnvergistnnge» durch Schabefleisch sind in der Näh«
des Zeniral -Bichhoses zu Berlin vorgekommeu und haben m-
ter der Bewohnerschaft der dortigen Gegend Beunruhigung her.
vorgeruken, da ganze .Familien von 4—6 Personen in den rer.
schiedensten Häusern unter heftigen Vergiftungs-Erscheinungen
krank darnibderliegen. Es handelt sich offenbar um ziemlich
erhebliche Quantitäten verdorbenen Fleisches, die zum Verkauf
gelangt«sind.

Das Duell im Grnnewald. Wie die B. Z- erfahrt, ist das
Duell, das jüngst im Grunewald stattgefunden hat, zwischen
dem Gutsbesitzer von Reitzenstein und dem Dozenten Dr . Ho-
senberg an der militär -technischen Akademie ausgefochten wor¬
den. Herr von Reitzenstein wurde durch einen Schutz in die
Lunge schwer verletzt.

Gesunkener Dampfer. Die „Boss. Ztg." meldet aus Lübeck:
Der finifche Dampfer „Iris " ist auf dem Wege von hier mit
Stückgütern nach Finnland vor Wasa gefunken. D'-e Mann?
schuft wurde gerettet.

Aus Eifersucht. In Altona gab der 19 Jahre alte Arbei-
ter Vogelhuber aus Ansberg aus Eifersucht zwei Revolver-
schösse auf feine 18jährige Gesichte, Margarete Christiansen,
ab und erschotz sich dann selbst.

Preßprozeß. Das Dresdener Landgericht verurteilte den
Verleger der Dresdener Rundschau, August Herzog, und di«
beiden früheren Redakteure Rudolf Quanter und Hermann
Schlichting »regen Beleidigung des Dresdener Bürgermeisters
und des Dresdener ' Stadtrates in einem Artikel zu je 2 Mo,
naten Gefängnis.

Vci einem Grotzfeuer in der bayrischen Ortschaft. Gua-
dertshaufen, welches einen Gutshof völlig einäscherte, ist ein
18jcchriges Dienstmädchen in den Flammen umgekommen. |

Freiherr Stephan von Griesenbeck, bayrischer Kämmerer,
einer der Hauptgäubiger in der bekannten Münchener Spieler-
affäre, der in Florenz schon einen Selbstmordversuchunter¬
nahm, ist in Südfrankreich plötzlich gestorben.

Den eigenen Sohn erstochen. Der „B. L.-A." meldet aus
Lensdorf in Niederbayeru: Der Bauer Thomas erstach seweir
18jcchrigen Sohn , der einen Streit der Eltern schlichten wollte,
und beging hieraus einen Selbstmordversuch.

Engelmacherin. In dem Münchener Vororte Perlach
wurde in einer Kinderbewahranstalt eine Engelmacherei ent¬
deckt. In der letzten Woche sind 7 Säuglinge gestorben. Sie
wurden ein Opfer unzureichender Nahrung. Die Leiterin der
Anstalt wurde wegen fahrlässiger Tötung verhaftete

Opfer der Berges Der städtische Amtsfchreiber Meier¬
hofer  aus München ist auf der kleinen Alpe bei Kufstein ab¬
gestürzt und so schwer verletzt worden, dah er gestern abendm
Krankenhaufe von Kuffftein verstarb. — Ferner ist der Wiener
Kaufmann Josef Woginger bei einem Aufstieg auf den Hoihen-
fchnecberg abgestürzt und schwer verwundet worden. j

— Weiter meldet ein Telegramm aus Bozen, 11. Sept:
In den Riesensernern stürzte am Wildgall der Berliner
Tourist Dr . Karl von Moosengeil ab und wurde als Leiche ansi
gefunden. , ^

Aussetzung eines Totkranken. Das Landgericht in
mar verurteilte 7 Einwohner aus Teutleben, darunter W
Bürgermeister wegen Aussetzung eines totkranken Handwerks-
burfchen zu je 5 Monaten Gefängnis. _

Ertrunken. Ein Telegramm meldet aus Zoppot: Die
scher Kreft und Schrötke aus Glettkau find beim FlundernfE
ertrunken. Die Segel wurden vom Winde umgeschlagen taw
das Boot sank mit den Fischern in di« Tiefe.

Selbstmord. Man meldet ans Wien, 10. Sopt .: Der
des hiesigen Bankhauses Bergstein hat sich heute vormittag«st
schossen. Das Motiv zur Tat soll in unglücklichen Fannuo»
Verhältnissen zu suchen sein. S

Katastrophe durch Schlammsand. Man meldet aus
10. Sept .: Die fünf Kilometer ausgedehnte Ortschaft
Kreis Telaw, wurde durch Schlammsand und Steine , die »**
den Bergen herabkamen, fast ganz zerstört. Unter dem Schlank
wurden bisher 5 5 Lei chen hervorgezogen. Es wird ang^
nonnnen, daß autzerden» 200Pcrsonen  und auch viel OE
umgekommen  sind und viel Getreide sowie die in bi eM
Jahre eine besonders .reiche Ernte versprechenden Wcingärt»
vernichtet worden sind. J

Zusammenstotz. Die ,„Doss. Ztg." meldet aus Mau'an-
Auf der elektrischen VoWahn Varefe-Luino stießen zrve»
zusammen. 15 Passagiere wurden schwer verwundet. A

Onkel »nd Neffe. Man meldet aus San Sebastian, l
Sept .: Zwischen dem Oberftallmeister Marguis de la Mina
dessen Neffen, Herzog von Andria, fand infolge eines
Wortstreites ein Duell statt. Andria würde am Gesicht

^ Brand in Wladiwostok. Durch einen auf dem Laniuv^
platze der Freiwilligen-Flotte in Wladiwostok ausgebro-Äst^
Brand wurde das Kontor mit allen Dokumenten und die »siW
cher mit den Waren vernichtet.

Eisenbahnunglück. Ein Telegramm meldet aus Los
les, 10. Sept .: Zwanzig Meilen südlich von Santa
entgleiste heute ein nach Süden 'gehender Zug. Drei
stürzten den Bahwdamm hinunter. 26 Reisen d e
verletzt,  die meisten jedoch nur leicht. Ä

Hus der Umgegend.
ff. Eltville, 10. Sept . In der Nacht von Sonnw L̂ „

Montag wurde in das Bureau aus dem Depot der «"E?S|
Kleinbahn ein gebrochen.  Die Diebe fanden aber
als eine leere Kassette. Der Betriebsverwalter hatte das .
handeue Geld, wie immer, mit in feine Wohnung
Die Einbrecher sind noch nicht ermittelt.
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ei. Schlangenbad , 10 . Sept . In dem Dameukonfektionsge-
schäft von rirl . Betty Schneider hier wurde verflossene Nacht
e-n E i n d r u ch verübt . Bares Geld soll dem Dieb nicht viel
in die Hände gefallen sein , jedoch hätte er dafür wertvolle Da-
ineimerder und Wäsche mitgehen heißen . Der Täter ist Lis
\^ [ unbekannt . Trotz unserer aufmerksamen Polizei
mehren sich die Diebstahle in letzter Zeit ganz bedeutend in
unserem Orte . — Der neue Motoromnibus,  welcher zwi¬
schen Schlangenbad und Wiesbaden den Verkehr keit kurzer
Zeit unmUtelt und täglich mehrmals fährt , erfreut ' sich eines
recht lebhaften Zuspruchs , der während der Hochsaison noch viel
größer werden wird . ^

el- Wambach , 10. Sept . Bei der heutigen Obstver-
steiger -ung  arxf der Landstraße oberhalb des Dorfes zeigte
es M wieder einmal recht deutlich , daß das Pflanzen von
Obstbanmen für unsere Gegend noch ein großes Bedürfnis ist
Es wurde zum Teil von Landwirten selbst das Obst ersteigert
und wurden für dasselbe recht gute Preise gezahlt,
r - ,Der  seit einigen Jahren nicht mehr

elektrisch beleuchtete B a h n h o f wird in nächster Zeit wieder
mit elektrischem Licht versehen werden . Auch wird dann die
Straße b-s zur Rampe und der Güterschuppen , ein schon lang
gehegter Wunsch , beleuchtet . - In der letzten Wvche herrschte
l iex J! n J2 ex  Jmmobilienvcrkehr . Das Huppertsche Haus in
der Magdeburg «^ ! kaufte Herr Karl Fritz für 12 200 JL Herr
Magill Nell kaufte das Tappe,che Wohnhaus für 10  000 JL Das
§öu£  von Herrn Höngens Erb -e auf bex  S -chäfergasse foiifte
Herr Chr . Hosftnann für 3400 JL Das Bonrdhsche Wohnhaus
m der Schafergasse kaufte Herr Julius Helk für 12MJL -
Welcher U e b e r fl u ß an Futter  in hiesiger Gemarkung
ist, beweisen die Preise , welche für Grummetgras gelöst wur-
d-en. Bei der in voriger Woche a'bgeHalt -en-en Grummetaras-
Versteigerung der Domäne Gassenbach wurde dasselbe geradezu
verschleudert Für eine Parzelle , welche einen Wagen voll
Grummet gibt , wurden 1—1,20 JL bezahlt . Für die städtische
^rs ^ r ^ enz im Bachen (16 Parzellen ) »bürden insgesamt 25 JL

Dasselbe erhielt ledoch nicht die Genehmigung des Ma
gistrats und kommt nochmals zur Versteigerung
an 2 ' © « wird biefe

der deutsche Botschafter aus Tokio Frhr . Mumm v
Schwa rzenste in  auf längere Zeit zum Besuch bei Frei
frau von Mumm hier eintreffen.

* ? ' ^ erlahnstein , 10. Sept . Das Feldgericht hat den
Schlutz ^ " Weinberge  in der hiesigen Gemarkung aus
lÄÄ ^ 8q ^ ? Cr  Dienstag und Freitag jeder Woche
fteigelasscn^ dringender Arbeiten in den Weinbergen

und Zwischen der fransösischen Regierung
m der Start Mainz ist ein Vertrag abgeschlossen worden,
nach dem nunmehr die Ueberführung der Gebeine

Mainz gestorbenen etwa tausend
ftanzos , chen Soldaten in zwei besondere Grabgewölbe auf dem
qriödhof erfolgen kann . Die französische Regierung verzichtet
ÄI ' 6 ei sm  Grabgewölbe in Eigentum zu erwerben , sie
werden daucriid ^ von der Stadt Mainz unterhalten Die
llebcr^uhrnng wird mit einer besonderen Feier verbunden an
der sich die gruppen der Garnison und der französische General-
kousul in Frankfurt beteiligen werden . *-n-

10. Sept . In der chemischen Fabrik
Mienania ist ein Brand  ausgebrochen . Demselben sind
insgesamt zirka 20 000 Kilo Teer , 2 Behälter Naphthalin wo-
TeeÄm ^ OOO Liter enthält , zum Opfer gefallen . Die ganze
TeeÄchillation der Fabrik ist zerstört und dürfte die Wie ? r!
-uchauung ^ mehrere Wochen in Anspruch nehmen Die Ent-
stchmg des Brandes , st wahrscheinlich auf eine Explosion

Die Löschungsarbeiten wur.
.Qualm , sondern auch dadurch sehr er.

k fl 1 4 Fabrik mitten im Walde liegt . Es ist ein
misaeb̂ €!inec  Meter von dem Benzin - Schuppen
Litw Re^ n . demselben lagerten mehrere tausend
gewesen ' ^ Eale Explosion ziemlich sicher

- Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.
»7. J;  Großherzogtnm Hessen. 10. Sept . Einen

Wtesdadcncr Geacral -Anzetßer.

kaufmännischen Gebräuchen nach Nettogewichten von 10, 15
üsw . Tonnen gehandelt . Zu diesen Gewichten tritt noch da§
Gewicht der Verpackung hinzu . Bei anderen Gütern übersteigt
öfter das zur Ausgabe gelangte Gewicht den Normaliatz 10 und
15 Tonnen um einige Prozent . Nach der Eisenbahnverkehrs-
ordnung ist daher gestattet , die Wagen über das Ladegewicht
hinaus bis zur Tragsähigkeitsgrenze (um 5 Prozent ) zu be¬
lasten.

Es war nun in diesen Fällen zweifelhaft , ob nicht nach
dem Wortlaut des Gesetzes für solche Sendungen der Stempel-
oerechnung statt Ladegewichts des Wagens der nächsthöhere Satz
öu Grunde gelegt werden mußte . Nunmehr soll für die Be¬
rechnung des Frachturkundenstempels diese geringe Mehrbe¬
lastung ohne Einfluß bleiben und nur das ungeschriebene
^degewicht  des Wagens maßgebend fein , 2.  in Nummer
6a Absatz 1 des Stempeltarifs ist bestimmt, daß der Steuersatz

20  Mennig bei einem Frachtbetrag von nicht mchr als
35 Mark zu erheben ist . Bisher war angenommen worden , daß
damit der Frachtbetrag für dix auf den Frachtbrief jeweilig
beförderte Ladung gemeint sei. Diese Auslegung rührt aber
zu Harten für den Verfrachter , denn sie belastet 'ihn, höher,
wenn Wagen von größerer Tragifähigkeit als 10  Tonnen ver-
wendet werden . Nunmehr ist das Gesetz dahin erläutert wor¬
den , daß für die Bemessung des Stempels der maßgebende
Frachtbetrag sich nicht auf die jeweilig aüs den Frachtbrief be¬
förderte Ladung , sondern auf die Normalladung  von 10
Tonnen bezieht . 8. Eine weitere wichtige Frage ist schon früher
enoch '.edcn , ste sei aber der Vollständigkeit ,halber hier nochmals
mitgeteilt : Es kommt öfter vor , daß dem Verfrachter von der
Ellenbahnverwaltung ein Wagen des gewünschten Ladegewichts
nichts geftellt wird . Wird z. B . statt des ange -foNderten 10-Ton-
nenwagens ein 15-Tonnenwagen gestellt , so werde sich nach dem
Wortlaut des Gesetzes infolge dieses von ihm nicht verschuldeten
Umstande - der Stempelbetrag um 50 Proz . erhöhen , in solchen !
wallen wird das Ladegewicht des angeforderten,  nicht
aber des gestellten Wagens der Stempelberechnung zu Grunde

Xl.  J -ryrga»,

zeit st, fGnb ^rslossene Nacht eine tzoä>
d°u der be, Tarmstadt . Eine Petroleumlampe , die.
L-iser in L ^ ? ^N-el, setzte zwei Mädchen,. Stephan und
wunden^ I tte  Wammen - Sie erlitten so schwere Brand-
17iäf)rin' ^ em Aufkommen geizweifett wird - Die
Nvhrhcim be| Maurermeisters Wickert aus Groß-

^ - Astern abend den Zngll Uhr 25 Mn . zur
wist vom *roDß !f ' tourbe  beim Ueberfchreiten der Ge.
und von' den ft ^ Ußl£ erfa f h dne  ® trecfe  mitgeschleift
spät nate ^ m t Trm “ 1m L Die Leiche wurde erst
W 'ivn Bahnbedienstcten entdeckt.

32 wo!mende°"k^ ' Der in der Kronprinzenstraße
Nllneel an [®^ eiber 3 a cf erhängte  sich aus
nicht linvermê Ü^ ^ 'r' - Qnöcrer  Meldung soll er
ber EOiäBrirro CÎ ' Ecken heim wurde gestern
kjähriaesÄn ^ ^̂ ^ chweizer Lomb  festgenommen , weil er ein
üchkeit ? ^ ^  lu em Gebüsch gelockt und dort ein Sitt-
ivaltschast̂ Ersucht hatte . - Die Staatsan >-
sür Mitteilung E.̂ e Belohnung von 1000 JL aus
und iS» r ®?Jf 1 ub ^r den Tater des an der Witwe Reinhard

^ ^ te in Osterode am Harz verllbten Mordes.

, \ . * Wiesbaden . 11. September 1906.

,^ e ßundhabung der Frachfbrleffteuer.
Hnndhlltzu'g ?°^ ^ cĥ Mlg . Ztg ." meldet : Bei der praktischen
^41Trf be \® efc> e§  vom 3. Juni 1906 betreffend den
* tr |c &iebp nbof n 'temt, € l baden mehrere Bestimmungen
^nng " e Auslegung  gesunden . Die strengere Aus.
koHten cssl* U offenbar vom -Gesetzgeber nicht ge¬
ähnen büpsn? *1  f ür ben  D ^ kehr und hatte auch für die Eiscn-
r' 8net war ' g " stŝ ueme Folgen , insofern sie nur zu sehr ge-
schwerer, Ausiiutznny der tragfähigeren Wagen zu er-
ber .7„ ’l * baher freudig zu begrüßen , daß von maßgeben-

Und£» ^a ™ ® inn 'e und Geiste des Gesetzes gevecht wer.
^Eben worz -Mr ^ ^ . vom Gesetzgeber gewollte Auslegung ge-

ben nöti!! ' ^ D ' ^ Dienststellen der Eisenbahnen sind schon
^ um „MU Weisungen versehen . Es handelt sich insbeson-

wtgcnde Punkte : 1. Manche Dlassengüter werden nach

Weintrauben als [Tledizin.
Während die Herren der Schöpfung hen Wein in flüs-

ilger Hurm vorziehen , genießen Frauen und Kinder ibn ebenso
gern oder vielleicht noch lieiber in der festen Gestalt von Trau-

mden  Geschmack läßt sich bekanntlich nicht streiten:
° fast , als ob di « schweren Früchte , die bläulich,
violett gelb oder grün letzt aus den RchcMättern hervorla-
z ” ' ben gleichen Anspruch auf unsere Beachtung erheben
woll .en, als der funkelnde Saft im Glase . Daß aber die
Weintrauben außer ihrem Wohlgeschmack auch noch bckeu-
tende getundheitliche Wirkungen ausüben , wird meistens viel
zu wenig beachtet . Namentlich für Kinder ist diese süße Mr-
h3 m Ö AeI* zuträglicher als die oft bitter schmeckenden"Ärz-
neien nfel Doktors " . Da der Zuckerstoffgehalt der Wein¬
traube ein besonders großer ist, und der kindliche Organismus
zum weiteren Ausbau und zum Wachstum desselbe4Lrf so

emer regelmäfeifl durchgeführten „Trau-
Mkur eine Erhöhung des Körpergewichts und eine Zunahme
an Kraitcn ein . Ferner enthält dieses Obst wirksame Gegen¬
mittel gegen Gicht und Hämorrhoidalbeschwerden , sodaß es ^bei
dieten und ähnlichen Leiden gute Dienste tut . Verdauungs-
stör um gen lassen sich am leichtesten und bequemsten durch Wein-
svuub ^ esten vertreiben . Aerztlicherseits werden wochenlang
shflematitch durchgcsnhrte Traubenkuren , die zur Hauptsache in
iortgesetzi reichlichem Genuß dieser Früchte ' brswh ' n imme?
^ Epsohlcn . Lungentuberkulose kann dadurch ebenso ge-
beili werden, ^ wie Lebererkranikung und eine Maaendarm.
I.ornng Äiatürlich hat sich der Patient vorher an seinen Arzt
zu weudern um alle Kurvorschriften auch richtig beobachten zu
wnneu Weil der öftere Genuß der Weinbeere au sich zchrend
Ä ftrl  ergiebige Diät dabei eiugehalten werden,
u' > m ? 1b- ^ bnfalls natürliche Salze , di« der Bclchaffen-

Blutes zugute kommen , indem sie eine Reinigung uno
Kwast .gung unseres Lebenssaftes Hervorrufen , wodurch sich gar
bald eine Erhöhung der Leistuugsä .higkeit und eine freudige
Stimmung bemerkbar macht . Mtcintrauben sollten in  dieser
^alncfyat,  wo die Septembersonne der edlen Rebcusruchi

Reise zugleich f* enft , in keinem Hause fehlen
Als Nachspeise zu Mittag oder als Abschluß der Abendmahlzeit
wird sie nicht nur allen Familienmitgliedern willkommen sein
ondemi auch durch ihre modizinischei ! Eigenschaften die Ge¬

sundheit von groß und klein befördern 0  g

** Die erhöhten Fleischpreise und unsere Gastwirte . Im
JnseratenteU des „ General -Anzeiger " macht der Gastwirtever-
ein für Wiesbaden und Umgegend folgendes bekannt : Freitag,
14 iLeprember , nachmittags 3y 2 Uhr , findet im kacholischen Ge-
Zellen haus , Dotzheimerstraße 24, eine Bersammlnug mit der
Tagesordnung : „Besprechung über die fortwährende Erhöhung
der Fleischprei .se und Regelung der Verkaufspreise " statt

* Der Achtuhrladenschluß . Im Inseratenteil unseres heu-
igen Blattes sordert der Herr RegicrungspräfiLent die betet-

ligten Gcfaiciftsinhaber auf , ihre Erklärung für oder gegen die
Einführung des beantragten Achtuhrladenschkusses in der ste t

incl . 20 . Sept . bei den zuständige Polizeirevi -reu
schriftlich oder zu Proto -koll abzugehen -reoieren

Robert ffjTr ’A Steinmetz !,ehrling
TTn* o Biebrich  hatte sich am Sonntag mit
noch 3 Arbeitern von dort an einem Nüssediebstahl auss der
Jngelheimcr Aue beteiligt . Die vier Persoueu ^ aren als Tn

die Amöneburger Seite geflüchtet und
bei ihrer ,pateren Festnahme dem Beamtml energischen

Widerstand entgegengesetzt , so daß das Publikum sich an de?
Festnahme der Wutenden beteiligte , vorher aber die Betreffen,
den gehörig verprügelt . Bei dickser Gelegenheit wurde auch
mit Steinen aus M» e Obstdiebe geworfen und da¬
durch den Eckard am Kopf so getroffen , Laß er in bcwußt-
losem Zustande ins Rochushospital verbracht werden mußte
Es mußte sofort au dem lungen Manne eine Operation vorae^
uommen werden . Dabei wurde festgestellt , daß Eckard einen
doppelten Schädelbruch davon getragen und jetzt in lebensae-
fahrlichem Zustande darniederliegt . Eckard hatte am Sonntag
vormittag seinen Eltern 10 X  entwendet und dieses Geld mit
den drei anderen Kollegen im Wirtshaus versubelt

* Eine Familicntragödic . Zu dem gestern unter Tele-
gramme gemeldeten Gattenmord  in Frankfurt ist noch
nachzutragen : Der Cchäfereidesttzer Jckler litt seit mehreren
Jahren an einem unheilbaren Leiden — dem Gesichtskrebs
Es wird , da die Eheleute im besten Einvernehmen lebten an¬
genommen , daß die Mordtat im Einverständnis der Frau er¬
folgt ist. Obwohl das Geschoß bei Jckler noch im Kopf steckt
ist er bei vollem Bewußtsein , und der Ehefarzt des Hospitals'
Sanitatsrat Dr . Harborbt , hofft , ihn am LeLeu erhalten zukönnen

**  Folgenschwerer Zusammenstoß mit der B «chn. Noch ge¬
stern abend verbreitete sich bei uns mit Blitzesschnelle die Kunde
von einem schweren Bwhnunglück bei Hahn . Wir erfuhren
gleich nach dem Geschehen des Unglücks folgendes Nähere : Der
25 Jahre alte ledige Bierkutscher Adolph Schupp von dem
hiesigen Depot der Mainzer Aktienbrauerei hatte gestern Mer
nach den Taunusorten gelfahren und machte sich mit dem ein¬
spännigen , mit leeren Fässern beladenen Rollwagen gegen 7
Uhr aus die Rückfahrt nach Wiesbaden . Bei Hahn wollte der
Fuhrmann das Gleise der Schwalbachcrbahn überschreiten.
Dabei überhörte er den von Wiesbaden 7.17 Uhr abfahrenden
Zug . Das Fuhrwerk wurde von diesem ersaßt , der Kutscher
überfahren und geradezu entsetzlich verstümmelt,  eben¬
so das Pferd . Wagen -und Fässer bildeten einen großen Trüm¬
merhaufen . Die Meinungen , wie das Unglück geschehen konnte,
gchen auseinander . Die Mehrzahl ist der Ansicht , das Fehlen
einer Schranke an der Uns all st ekle  sowie 'der Um-
stand , daß der Kutscher evtl , infolge des durch die rollenden
leeren Fässer entstandenen Geräuschs das Signal für den
herankommenden Zug überhört hat , sei daran schuld. — Heute
früh berichtet uns ein Augenzeuge aus Hahn  über den
Vorgang folgendes : Gestern abend um 8 Uhr , als der Eiserr-
bahnzug von Wiesbaden  kam , kreuzte das Fuhrwerk der
Mainzer Aktienbraucrei den Uebergang kurz vor dem Bahnhof
Hahn . Der Führer des Wagens konnte , da keine Be-
leuchtung ander Stelle zu sehen war  und außer¬
dem ein großer Haufen aufgestapeltes Holz ihm
die Aussicht versperrte,  die Strecke nicht übersehen.
Obendrein soll auch das Läutewerk des Zuges nicht funk¬
tioniert haben.  Jedenfalls über hat , selbst wenn geläutet
wurde , der Bierkutscher nichts hören können , weil er leere
Fässer geladen hatte , die mit ihrem Geräusch das Herannahen
des Zuges LbertöUten . Das Fulhrwerk wurde von der Maschine
erfaßt und v o l l st ä n d i g z e r t r ü m m e r t und das Wagen-
Vorderteil sogar bis zur Station Hahn mitgeschloift . Das Pferd
sank stöhnend zusammen und war gleich darauf tot . Den
fürchterlichsten Tod  hat der als brav und nüchtern be-
kannie Kutscher Schupp bei dam Zusammenstoß gefunden
Den Körper fand man in viele kleine Fleischstücke, die zum Teil
aus den Rädern entfernt werden mußten , auf der Strecke lie¬
gen . Der Zug geriet durch den Zusammenstoß stark ins
Schwanken  und war in Gefahr , zu entgleisen . Trotzdem
konnte er ohne Schaden bis zur Station fahren . — Der auf so
gräßliche Weise ums Leben Gekommene war auch in der dor»
tigen Gegend als tüchtiger Arbeiter bekannt.

„ . , ^ - Rassiuierte Schwindeleien eines „ Irrsinnigen ". Der
Biebricher Polizei ist es gelungen , den Schwindler , der schon
stit einigen Monaten verschiedene Kaufleute von Wiesbaden
Mainz , Kastei , Biebrich und Evdenhcim teils um erhebliche
Betrage beschwindelte , zu verhaften . Der Schwindler operierte
aus sotgende Weise : Er gab an , daß er in Frankfurt a . M . ein«
größere Sendung Zigarren lagern habe , die er billig aus eiuer
auslanditchen Versteigerung erworben habe ; dadurch sei er in
d-e'r Lage , Len WiNen unid A-ansteut -en eine äußerst preiswerte
Zigarre zu billigen Preisen abzugeben . Ging nun der betr
Getchastsmann aus einen Kauf ein , so verstand es der Schwind¬
ler der sich den Namen Emil Veld « zulegte , den Wirt oder
Kau -mann zu einer Anzahlung zu überrsden . In Fällen , wo ex
feine Anzahlung bekam , fälschte er einen Frachtbrief , mittelst
dessen er seine Opfer täuschte , indem er sie glauben machte die
Sendung sei unterwegs und müsse in Lkürze eintreffen . Daraus
gab iym dann auch mancher Gefchästsmanu eine Anzahlung.
In anderen Fällen versuchte er Bestellungen bei Geschäftsleuten
zu ttKiajeit. (£rfolgte die Lieferung -an Lie angegeLwe M >refse
so war er der Empsäugcr , nahm die Gsgenstände in Empfang
und veräußerte die Waren , deren erschwindelter ' Betrag er
emsteckte, worauf er verschivand . Es kam vor , daß der Gauner
ganze fuhren Materialien an eine bestimmte Adresse senden
ließ , worauf er die Sachen in Empfang nahm , die er dann
mit grober Gewandtheit auch recht bald an den Mann brachte,
wodurch ihm selbstredend oft recht hohe -Beträge in die Hände
fieleii . In Fallen wiederum , bei denen er beim Empfang ver¬
dächtig wurde , machte «r sich recht bald ans dem Staube und
lieg die Sachen im Stich . Hier hatten dann die Wfender,
welche die Lieferungen zurücknehmen mußten , oft recht erheb¬
liche Verluste durch Arbeitslohn und Transportkosten . Ir.
Biebrich allein gelang es dem raffinierten Gauner , sechs Per¬
sonen auf diese Weise zu betrügen . Schließlich kam die Bieö-
richer Polizei dem Schwindler auf die Spur und konnte ihn
dingfest machen . Es stellte sich nun bei der Festnahme
baß der Betrüger mit dem schon lange gesuchten geisteskranken
Hermann Müller,  geboren am 29.  März 1876 zu Meren-
berg , Kreis Oberlahn , identisch ist. Derselbe treibt sich schon
lange Zeit obdachlos herum und fristet seinen Unterhalt durch
Betrügereien und Schwindeleien . Müller ist vor Jahren we-
gen ähnlicher schweren Betrügereien , Urkundenfälschungen usw
vorbestraft , aber auf Veranlassung seiner Verwandten auf seinen
Geisteszustand beobachtet worden . Hierbei wurde Müller für
schwachsinnig befunden und einer Irrenanstalt überwiesen . Nach
einiger Zeit wurde Müller wieder auf Antrag feiner Verwand¬
ten aus der Anstalt entlassen und der Obhut seiner Angehörige»
überliefert , denen er aber wiederholt durchgegangen ist Seit-
dem tretbt er sich in der hiesigen Gegend umher . Das Tun
und Treiben Müllers ist geradeM als gemeingefährlich zu be-
zeichnen , es drängt sich einem unwillkürlich die Frage auf wie
ein Meüsch , der als irrsinnig erklärt wurde , solche raffinierte
Schwindeleien zu Stande bringen kann . Hoffentlich kommt die-
ser angeblich Geisteskranke nicht mehr in die „Fürsorge " seiner
Verwandten zurück!

* Bribrhaltene Züge . Auf Antrag des Herrn Mlhelm
Möller in Limburg , Mitglied der Handelskammer , ist der Nach-
mittagszug Lnniburg ab 5 .27 Min ., Wiesbaden an 7.56 Min
auch im Winterfahrplan beibehalten worden . Ebenso ist auch
der im Sommersahrplan neu eingelegte Zug ab Schwalbach
10.24 Miu . vorm , nach Limburg im Winterfahrplan beibehal¬
ten worden.

* Im Walhallatheater beschließen die Steidl -Sänger mit
Ende dieser Woche ihr Gastspiel . Am Dienstag findet nochma-
liger vollständiger Programmwechsel statt . Außer neuen Quar-
tett - und Solovorträgen gelangen die Stücke „Feldwebels
Stuibe ^ und „Der Herr Direktor " zur Aussichrung . Sowohl
das Militarstuck wie die Ulkburleske find äußerst wirkungsvoll
und humoristisch Jeder sollte Gelegenheit nehmen , die fidele
Sangerschar noch zu besuchen
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** Herrenlose Säge »mb Schlüffcl. Bei einemm der ver-
gangenen Woche wegen Entwendung eines größeren Quantums
Blei angehaltenen Menschen wurde eine fast noch neue Holz-
säge (sog. Spannsägej vorgefuNden. Sie ist durch Einschnerden
der Buchstaben A. K. in den Rahmen gezeichnet. Ferner haue
der Mann ein Bünde ! Hauptschlüssel bei sich. Daran befand
sich ein Zinkplättchen , in das die Silben „Corrid ., Amts-, ein-
gestanzt waren.

ü-* Wieder ein Einbruch . In der Nacht pro 2 onntog i |t
in ein Kontor in der Rheinstraße eingebrochen worden, Den
Dieben fiel jedoch kein bares .Geld , sondern nur üreimarken
in die Hände und zwar waren es 50, 40, 30, 25, :20,,10 uvb  5
Pfennigmarken . Sie waren sämtlich mit der Perlfonermaschtne
mit dem Buchstaben G . G . gezeichnet. Außerdem erbeutete der
Einbrecher eine silberne Herren -Remontviruhr mit abgenutztem
Goldrand und ein älteres Portemonnaie.

** Ein Zimmerbrand brach gestern nacht im dritten Ltock
des Hauses Fricdrichstraße 47 aus und zwar injolge U m s a i -
lens der Petroleumlampe.  Die Feuerwehr wu^ e
mündlich und durch Melber von dem Brande verständigt S e
bückte sofort aus , hatte aber nicht viel mehr zu tun denn Lre
Hausbewohner hatten das Feuer bereits gelöscht. Stark an
gebrannt sind der Fußboden , Möbelstücke etc. - - .

** Beschlagnahmt . Durch Beschluß, des Amtsgerichts Mutt,
gart wurde die Beschlagnahme der Druckschrift: „Der weibliche
Körper und seine Verunstaltung durch die Mode , Verlag von
Hugo Bermühler , Berlin , angeordnet.

** In Krämpfen . In .der Langgasse vor dem Haiffe Nr o4
bekam gestern nachmittag um 5 Uhr der Itzahrige Taglchner
R . Krampfanfälle.  Die Sanitatswache brachte den
Bedauernswerten in seine Wohnung nach der Seerobensrrape.

** Kami »brauch Geistern abend 10.10 Uhr entstand im E>ausL
Mvritzstraße 16 ein Kaminbrand . Die Wache hatte etwa eine
halbe Stunden zu tun.

[7] Nächtliches Abenteuer . In der Nacht vom 7. zum
8. Juli gingen vier Männer , unter ihnen der Arbeiter K.,
den Michelsberg hinunter und bemerkten an der Mauntms-
strahe zwei Frauen - die die Männer in eine Haustür tunem-
zuwinken schienen. Der K. ging auf die Haustüre , die je¬
doch im nächsten Augenblick geschlossen wurde, zu, und
klopfte an. Daraufhin wurde die Haustüre wieder geöff¬
net und ein Mieter B. des betreffenden Hauses stürzte aus
die Straße und versetzte dem K. mit einem Messingstuck
einen Hieb auf den Kopf. Die dadurch verursachte Wupde
wurde vernäht und brachte dem verletzten K. weiter keine
Nachteile. B . suchte seinen Angriff damit zu begründen, er
habe geglaubt , daß die vier Leute, besonders K. seiner Frau
nachstellten. Mit Rücksicht auf seine Vorstrafen wurde B.
heute zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

* Zum Bicrkrieg gehen uns folgende MeLungen zu:
Mainz,  10 . Sept . : Ein Bierabschlag  konnte man heute
in den Wartesälcn ber Bahupöse in Mainz wahrnehmen , denn
dort kostete das Bier keine 13, sondern 11 Pfennig . -Frank-
surt  11 . Sept . In sechs stark besuchten Frauen -Versamm.
lungen wui^ e. gestern crbenld«Stellung yum Bi -er-Boykott und
zur Milchpreiserhöhung genommen und beschlossen, die Frauen
auszufordern , den Bier -Boykott strengstens einzuhalteu und den
Gebrauch von Milch tunlichst einzuschräu'kcn bezw. kondensierte
Milch zu benutzen. - Frankfurt , 11. Sept . Die beiden Wirte-
Vereine haben in einer gestern abend abgehaltenen Sitzung
dem Vorschläge der Brauereibesitzer zugestimmt, den Landtags-
Abgeordneten Pfungst zum Schiedsrichter cin-er Schlichtungs-
Kommission im Bierkrieg zu ernennen.

x. Verhastungen . Ein wegen schwerer Unterschlagung von
auswärts verfolgter Küfer aus Nürnberg und ein Bäcker aus
Geisenheim,  welcher dort Kassenunterschlagimgen began.
gen hatte , wurden in Bingen  verhaftet.

* 23. Generalversammlung des Deutschen Weinbauvereins,
lieber die derzeitigen Verhandlungen iw Bermkastel, von denen
bereits gestern berichtet , ist weiter zu melden : Professor Ku-
l i sch -Colmar sicht in der angebotenen Schundware aus dem
Weinmartt die schwerwiegendsten Mißständ «, wie sie die jüng¬
sten Weinprozesse aufgedeckt. Mit einer Reichsnahrungsmit-
telkontrolle .werde nichts erreicht. Die Versammlung beschließt,
die Frage einer Abänderung des Weingesetzes nochmals Sem
Ausschuß des Deutschen WeinbaEereins zur eingehenden Be-
ratung zu überweisen . J -n Mainz hatte .dieser Ausschuß fot-
gnde Forderungen ausgestellt: 1. einheitliche Kellertontrolle uu
Hauptamt , 2. Deklaration der verschnittenen Weiß, und Rot-
weine, 3. die obligatorische Führung von Lagerbüchern, 4 . die
Wlchuung einer jeden Weinsteuer und 5. die Beschränkung einer
übermäßigen Verzuckerung, - Unser x.-Korrespondent meldet
weiter darüber -: Den zweiten Vortrag hielt Herr Rechtsauwatt
Dr . Fnld -Mainz , der sich über Markenschutz  entwickelte.
Unser Recht hinsichtlich berechtigter Monopole sei nicht zürn-
chend. Redner unterschied zwischen Herkunstsbezeichnungen
And Gattungsbegriffen . Er zog besonders den bekannten Fall
mit der Lage Bernkasteler Doktor in den Kreis seiner Aus-
sührungen . Diese Bezeichnung sei eine Herkunstsbezeichnung
und kein Gattungsbegriff oder gar ein Freiizeichen, wie das
Patentamt entschieden habe. In Frankreich sei die Recht-
sprechüng in dieser Hinsicht eine andere . Redner läßt es dah:n
gestellt, ob seitens der Regierungen das Verlangen der Mosel
zur Deklaration des Moselweines genehmigt würde . Er hält
es für unmöglich. Ob -Deklaration oder Purismus durch¬
komme das habe mit der Herkunstsbezeichnuug nichts zu tun.
Es sei fraglich , ob man diese Fragen im Weiuparlament durch-
sprechen solle. Wahrscheinlich würde diese Frage allerdings an¬
geschnitten und so würde der Anstoß wahrscheinlich gegeben zu
einer Revision des Warenzeichengesetzes, damit der notwendige
Schutz der Herkunstsbezeichnungen zur Tatsache werde. Tie
Frage sei zu einer der brennendsten des deutschen Weinbaues
geworden. Alle die Umstände , welche heute dem deutschen
Weinbau cntgegenstehen, hätten zu der heutigen schlechten Lage
geführt . Notwendig sei aber unbedingt die Gesetzeshilfe. Ter
Präsident Blankenborn führt eine Abstimmung herbei, ob der
Markenschutz aus die Tagesordnung des deutschen Weiuparla-
ments gestellt werden soll. Der Antrag , daß dies wünschens¬
wert sei, wurde einstimmig angenommen . Anschließend an die
Vorträge nahm nach kurzer Mittagspause sofort die Kostprobe
naturreiner Mosel-, Saar - und Ruwerweine verschiedener
Jahrgänge ihren Anfang.

r. Automobil-Verbindung Hahn-Idstein. Die seit 1. Sept.
in l^ trieb gesetzte Aulomobilverbinbung Hahn-Jdstein hat
leider schon das Zeitliche gesegnet. Wann dieselbe wieder in
Betrieb gesetzt wird , ist noch nicht bestimmt , wahrscheinlich
Frühjchr 1907. Die Schuld an der Einstellung soll an dem
Wagenmarerial liegen, denn eine Rentabilität oder Nichtrenta-
bilität läßt sich schwerlich nach diesen wenigen Fahrten fest¬
stellen,

* Zur Warnung . Die Direktoren einer Gumniiivaren-
fabrik - die regelmäßige Lieferungen an die Eisenbahninspek¬
tion Hannover hatte , hatten an zwei Beamte,  die ber der
Erteilung von Aufträgen sowie bei der Warenabnahme von
Einfluß waren , einige Kistchen Z i g a r r e n gesandt . Die
Beamten haben sofort von dem Vorfall Meldung erstattet,
worauf die Vorgesetzte Behörde gegen die Geschenkgeber we¬
gen Beamtenbeleidigung klagte . Das Schöffengericht Han¬
nover verurteilte beide Angeklagte zu je 60 dt  Geldstrafe,
trotzdem ausgeführt wurde , daß die Zigarren nur eine klerne
Anerkennung für freundlich erteilte Auskünfte sein sollten.
Der in Frage stehenden Firma , die seit 18 Jahren rcgel-
mäßig für die Eisenbahninspektion Hannover lieferte , sind
außerdem noch die Lieferungen jetzt entzogen worden , und
sämtliche Staatsbehörden wuxden , wie der Konfektionär
mitteilt , angewiesen , sie von den Submissionen für die Folge
auszuschließen.

* Postalisches. Der Plan über die Errichtung einer ober-
irdischen Telegraphenlinie an der Vorderstraße in Igstadt llegt
vom 8. September ab vier Wochen bei dem Wiesbadener Post¬
amt aus . .

* Eine etwas heftige Auseinandersetzung. Zu der in ytr.
210 unter obiger Spitzmarke gebrachten Notiz wird uns von
beteiligter Seite folgendes mitgeteilt : Richtig ist, daß in einer
Wirtschaft in ber Aarstraße 2 Fuhrleute einer hiesigen Firma
wegen Bezahlen der Zeche in Streit gerieten und nachdem beide
auf Veranlassung des Wirtes aus dem Lokal entfernt worden
waren , den Streit aus der Straße fortsetzten. Mit der da-
selbst entstandenen Schlägerei und den Folgen hat fragliche
Wirtschaft nichts zu tun . Auch ist es unrichtig , daß nach Be¬
endigung der Affäre in dem Wirtslokal das in sraguchom Ar¬
tikel erwähnte Lied durch einen Grammophon gespielt worden
ist. Der Eigentümer ber Wirtschaft besitzt zur Zeit gar kein
Grammophon.

* Ball im Kurhause . Bei günstiger Witterung findet mor.
1 gen , Mittwoch abend , ab ß -Uhr, in «Verbindung mit dem Kur¬

hausabonnementsballe , Konzert ber Kurkapelle im Kurgarten
statt.

* Jubiläum der „Concordiß". Der Mänuergesangverein
„Concordia " hier begeht in den Tagen vom 20. bis 28. Oktober
das Fest seines 50jährigen Bestehens . Die Vorbereitungen zur
würdigen Feier des seltenen Festes sind'- in vollem Gange . Es
hat sich ein Ehreuausschuß gebildet, dem folgende Herren äuge»
hören : Kommerzienrat Bartling , Reichstags- und Landtagsab¬
geordneter , St -cüdw. E . Becker, Zimmermeister H. Carstens,
Rektor Gros , Professor O . Dorn , Kurdirektor v. Ebmeyer,
Schlvssermcister C. Eller , Kgl. Baurat Fischers :ck, Rechtsan¬
walt Dr . Fleischer, Stadtv . H. Hartmanu , Tünchermeffter A.
Heilhecker, Tünchermeister W . Hcilhecker, Bürgermeister Heß,
Stadtv Simon Heß, Oberbürgermeister Dr . v. Jbell . Hofmu-
Mirektor Kaiser , Stadtv . F . Kaltwasser , Dr . med. H. Keller-
Heidelberg. Rentner Adolf Cuntz, Kurinspektor Maurer , Re¬
gierungspräsident Dr . v. Meister , Schuliulspektor Müller , In¬
tendant Dr . von Mutzenbecher, Landgerichtsdirektvr de Nrem,
Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstecher , BÜajor W . Rintelen , Re¬
dakteur Rötherdt , Schulhmachemneister E . Rumpf , Stadtv L.
Sattler , Rentner K. Saueressig , Kgl. Hosbuchbrucker L. Schel-
lenberg . Justizrat Dr . Seligsohn , Badhausbchtzer L. Stemm,
ler , Polizeipräsiident v. Scheuch Professor C. Spamer , Pfarrer
Beesenmeyer, Weinhändler H . Wagemann , Kaufmann R . Wetz,
Hosmusikalieuhäudler H. Wol -ff. Die Damen des Vereins wol-
len zur Verherrlichung des Festes ebeufalls beitragen und haben
zur weiteren Veranlassung ein Komitee von 29 Damen gebildet.
Die Festlichkeiten sind wie folgt geplant : Am Samstag , 20. Ok¬
tober , abend 8sch Uhr , findet im Theatersaale der „Walhalla'
ein Kommers , am Samstag -, 27. Oktober , im großen Saale des
Hotel Viktoria ein Festkonzert, am Sonntag , 28. Oktober , vor¬
mittags ein Festakt im Kasino, nachmittags Festessen in der

> „Walhalla " und abends Festball im Kasino statt . Zum Kam-
mers« hat u. a . auch der Turngau Wiesbaden seine turnerische
Mitwirkung zu gesagt, während die Brudervereine der Concordia
in nachstehender Reihenfslge Männerchöre zum Vortrag brin-
gen: Sängerchor Wiesbaden , Sängerchor des Turnvereins,
M .-G .-V. Friede , „Cacilia ", Schuberibund , Hilda , Union.
Männerklub , Lehrergesangvercin und Mäuergesangpcreiu . Das
Jubiläumskonzert bringt n . a. eine Wiederausfiihrung der herr¬
lichen Eautate „Frühlingserwachen " von Tb - Gouvy sowie,
eine Novität für Wiesbaden , Zöllners ,Hunnenschlacht " . Zur
Mitwirkung sind gewonnen Frau Machilde PfeifferMißmann
aus Mainz und Herr Adolf Müller aus Frankfurt , ferner die
Kapelle des Regiments 80. In der hiesigen Bürgerschaft und
der Vereinswelt bringt man dem Jubiläum der „Concordia ",
unseres zweitältcsten hiesigen Männergesangvereins , das teb-
hafteste Interesse entgegen ; auch die Beteiligung auswärtiger
Vereine durste eine lebhafte werden . Aus Anlaß des Jubi¬
läums erscheint auch eine illustrierte Vercinsgeschichte der „Con-
eordia " .

* Ncichshallen -Tlwater . Trotz der heißen Tage in der ver-
gangenen Woche war das -Reichshallen -Thcater fast täglich aus-
verkauft , was Herrn Direktor Greiling gewiß anspornen wird,
seinem Publikum stets Programme in dieser Quantität sowie
Qualität vorznsetzen wie das gegenwärtige . Die Direktion hat
nicht zu viel versprochen, wenn die Reklame ankündigte, jede
Nummer ein Schlager , sie hat ihr Versprechen auch gehalten
und wie man sicht, der Erfolg blieb nicht aus . Hier die Reihen-
folge des Programms . Den Neigen erösfnete la belle Violette,
«in« zierliche Soubrette , mit viel Schick und- Temperament.
Dann kommt Texas Sun mit seinen AmericanuSpiclen . Er
hat einen stürmischen Erfolg zu verzeichnen. Nicht minder ge.
fallen Geschwister Braatz , Verwandlungs -Duettisten . Die bei-
den Damen dürfen sich hören und sehen lassen. Erika Hayden
ist eine s-chr gute Vortrpgskünstlerin und gefällt ; Arno Mertins
überrascht mit ganz neuen zündenden Couplets : Sadie and Leo¬
pold , zwei exotische Neger -Kinder , verstehen es, die Gunst des
Publikums im Sturme zu erobern . Als pieee de resistance ist
wie im vorigen Monat Troppauer -Ensemble geblieben . Die
beiden Stücke „Fesche Geister " und „Endlich allein " wirken der-
art zwerchfellerschütternd, daß das zahlreiche Publikum , buch¬
stäblich gesagt, nicht aus dem Lachen kommt. Herr Direktor
Troppancr hat es verstanden , sich in die Herzen aller einzuspie-
len Er braucht nur auf der Bühne zu erscheinen und man
lacht schon. Speziell von starker komischer Wirkung ist seine
Rolle in „Endlich allein " als Mundi Rosenkranz . Dieser vor-
treffliche Künstler wird mit wahren Beifallsstürmen überschür-
tet auch die übrigen Mitglieder des Ensembles : Fritzi Gitzi,
Gnsti Dorec , Milla Ernst sowie die Herren Mertins , Ernst
und Helfer sind gern gesehene Künstler . Zum Schluffe wollen
wir noch des Charakterkomikers Louis Köhler erwähnen , der
den Zimmerkellner Joses in „Endlich allein " mit Verve und
Schneid spielt und herzlos genug ist, das junge Ehepaar fort-
während zu stören . Alles in allem ein genußreicher Abend,
zum Todlachen.

a. Holzhausen (Haide), 10. Sept . Zwischen der Station'
Holzhausen UN'1) Rettert an >̂er Kleinbahn Rastätten - Zollbaus
liegt in der Nähe des Römerkastells „Alteburg " der Haltepunkt
Römerkastell.  Die Züge halten dort nur nach Bedarfs
Das Kastell wird von Touristen schr stark besucht, weiche öfters^
die Kleinbahn benutzen. Es kommt nun häufig vor , daß
Reisenden aus den Zug warten und bei Regenwetter , vlötzl' chen:
Gewitterregen , keinen Schutz haben und durchnäßt in den Zug-
steigen müssen. Vielleicht würde die Gemeinde Holzhausen, in
deren Bezirk das Kastell liegt, eine Schutzhütte anbringen,
damit man vor Ilnbill der Witterung geschützt ist.

Zlraikciminsr-Zjtzulig vom 10. Sspiember 100c.
t Durchstechereien.

Zwölf Zeugen , unter denen sich acht Gefängnisbcamte
befanden , waren gestern vor der Strafkammer versammelt,
um angebliche Unregelmäßigkeiten im hiesigen Gefängnis-
betriebe klarzustellen . Aber es ging die ganze Angelegen¬
heit wie das Hornberger Schießen aus . Es handelt sich um
den Fall Gr . wegen Urkundenfälschung und Be.
truges.  Der Angeklagte Gr . ist am 8. September 1879
in Herdt , Kreis Neuß - geboren und stammt au » besseren
Kreisen . Er ist aber das räudige Schaf seiner Familre und
bereits wegen Unterschlagung , schwerer Urkundensälschring
und Betrügereien mehrfach vorbestraft . Er befindet sich seit
2. Juli d. I . in Untersuchungshaft , weil ihm zur Last gelegt
wtrd , während einer Strafverbüßung wegen schwerer Ur¬
kundenfälschung im hiesigen Gefängnisse in seiner Eigen¬
schaft als Schreiber Schmuggeleien von Gc>
f a n g e n e n b r i e f e n nach außen begünstigt und zugleich
auf Grllnd von Fälschungen bezw. Betrügereien sich zwei¬
mal je 20 dt  rechtswidrig angeeignet zu haben . In dem
einen Falle handelt es sich um die Beförderung (bezw. Bei.
Hilfe) von zwei Briefen eines wegen Konkursvergehens in
Untersuchungshaft befindlich gewesenen Kaufmanns Sch. -,
aus Winkel  a . Rh ., in dem zweiten Falle soll der Ange¬
klagte eine postlagernde Sendung von 20 dl,  die für einen
Gefangenen S . bestimmt war , unbefugt abgeholt und be-
halten haben . Im ersteren Falle wurden ihm für seine
„Bemühungen " 5 dl  versprochen ; er soll aber in einer An-
Weisung , die der Kaufmann Sch . aus dem Gefängnis seiner
Frau zugehen ließ , die Zahl 5 in 20 gefälscht und nach Emp¬
fang der 20 dl  in einem zweiten Briefe des Sch . nochmals
dieselbe Fälschung vorgenommen haben , um den Betrug z t
verdecken. An sich lagen bei der Erhebung der Anklage ge¬
gen Gr . keinerlei Beweise vor . Das interessante
Moment  kam in diese Angelegenheit durch die Behaupt¬
ung des Gr ., daß der im vergangenen Jahre durch Er¬
hängen geendete Gefängnisaufseher A. sein Mithelfer und^
der Hauptschuldige bei den Vergehen gewesen sei. Natur-
lich kam bei dem Zeugenverhör wenig heraus . Die frühe-
ren Kollegen des A. hielten ihn der Durchstecherien für mcht
schuldig . So ergab sich denn daß ^ otz der sorgfältig geführten
Verhandlungen gestern nichts ,bestimmtes herauskam , weder
für noch gegen den Angeklagten . Deshalb hatte der Vertei¬
diger nach dem Anträge des Staatsanwaltes aus 1 Jahr 9
Monate Zuchthaus ein sehr leichtes Spiel . Er wies in sehr
geschickter Weise darauf hin , daß weder direkt noch indirekt
ein schlüssiger Beweis gegen den Angeklagten vorliege . Das ^
Urteil lauete denn auch demgemäß auf F r e i s p r e chu u a-'

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich ft»
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S chä H r ; ft»
den übrigen red-aktionelleu Teil : Bernhard Klötzing,
für Inseraten und .Geschäftliches Carl  R ö st e l,  sämmly,

zu Wiesbaden.

195. Vorstellung.
Mittlvoch , den 12 . Septcniber

Der Trompeter von Siikkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter tteilwe>str

Benutzung der Idee und einiger Original-Lieder ans I . V. SchM
DichNing von Rnvols Bunge. Mustk von ViktorE. Aeßler.

MusikalischeL-iknng: - err Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Mtebus. j

Personen des Vorspiels:
Werner Kirchhoftr, 8tuct. jnr. . . . i
Conradin, Landskuechttronipeter und Werber
Der Haushosuieister des Kurfürsten von der Pfalz
Der Rsetor msuniüeus der Heidelberger Universität v .~

Landsknechteu. Werber. Studenten. Zwei Pedelle. Kellerkneq»
Ort der Handlung: Der Schloßhof zu Heidelberg.

Zeit: Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.
Personen der Oper:

Der Freiberr von Schönau. . . .
Maria, dessen Tochter.
Der Graf von Wiloenstein. . . .
Hessen geschied. Gemahlin, des Frhrn Schwägerin.
Damian, des Grasen Sohn aus zweiter Ehe
Werner Kirchhoser . . . .
Conradin.
Ein Bote des Grafen. .
(Siu Kellerknecht. Bier Herolde. Bürgermädchenu. Burschen, -vurg^
©ürqerinr.cn von Säklingeii. HauenstcinerBauern. SäiuljUgend. ^
Dechant. Mönche. Bürgermeister„. Raihsherrn von Säkkingen.
Fürst-Aebtiisinu. Nonnen des Hochstists. — Landsknechte. „

Dorsmusikanten. Schiffer. Ort der Handlung: in u. bei Saw «:»
Zeit: nach dem 30jährigen Kriege.
Vorkommeudes Ballet , ...-»M

a rangiert von A. Balbo.
1. 81 ft: Ba »er»-Tau ». ausgcführt vom Corps de ballet. o8,
2. Akn Mai -Idylle Pantomime mit Tanz und Gruppierunĝ, a

acsührt von dem gesamten Ballet-Personal.
Personen:

König Mai: Frl. Sta ker. — Prinzessin Maiblume: Frl. V«"'
Prinz Waldmeister: Frl. Salzmann «z

Libellen. Frühlings-ngel. Schmetterlinge, Amoretten. Pagen *
Weiu, Schäfer, Schäferinnen. Gefolge des Königs Mat, Bier

Gnomen, Winzer und Winzerinnen. j
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nachü'/»

Herr Geiste-Winül-
Herr Schwegler.
Herr Schuh- q
Herr Schmidt.

. Herr Adam

. Frl. Müller.

. Herr Eng-!m°n«-,,
Fr.Schrödcr-KaMM»".-
. Herr4 ™!*. ,<(
. Herr (3et||e-®
. Herr Schwel.

Herr Janse». ^ ^
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Letzte Telegramms
Fabrikbrcmd.

Kaiserslautern , 11. September . Tie Pf . Pr . meldet
gus Kirchheimbolanden: Letzte Nacht zerstörte Groß-
»euer  die Kistenfabrik und das Sägewerk Ewers . Der
Schaden ist beträchtlich.

Der Mord in Osterrobe.
Hannover , 11. September . Der Mörder der Witwe

Reinhardt  und ihrer Nichte zu Osterode am Harz wird
in der Person des aus Amerika zurückgekehrtenStiefsohnes
her Frau Reinhardt vermutet . Dieser hat bereits die Rück¬
reise nach Amerika angetreten.

Streikunruhen.
Grenoble, 11. September. Zwischen ausständigen und

arbeitswilligen Arbeitern einer Metallwarenfabrik kam es
auf der Straße zu großen Raufereien.  Ein Polizei¬
kommissar, welcher die Raufenden auseinanderbringen
wollte, wurde durch einen Steinwurf verwundet.

Sturz vom Pferde.
Paris , 11. September . Der Gouverneur von Franzö-

sisch-Kongo, Gentil , erlitt auf einer Besichtigungsreise im
Norden des Landes durch einen Sturz vom Pferde eine
schwere Verletzung.  Gentil dürfte demnächst nach
Frankreich zurückkehren.

Mer Touristen abgestnrzt.
Chambery, 11. September. Ein französischer Offizier»

ein Zeichner und zwei Italiener unternahmen eine Besteig-
ung des Aiguille d'Arve. Infolge Reißens des Seiles
stürzten die vier  T o u r i ste n in die Tiefe. Einer der
Italiener wurdeg e.t ö t e t, die übrigen drei Touristen wur.
denschw e r v e r I e tz t.

Die Revolution auf Cuba.
Havanna, 10. September. Amtlich wird bekannt ge¬

geben, daß die von General G u e r r a befehligte Abteilung
der Aufständischen, welche bei Consolacion bei Sur einen von
Regierungstrnppen besetzten Panzerzug angegriffen hatte,
von den vereinigten Streitkräften der Obersten Avalos , Ba-
callao und Ravena im Rücken angegriffen und vvllständig
geschlagen  wurde . Nach noch unbestätigten Meldungen
sollen 200 Aufständische dabei gefallen sein. Der Panzer¬
zug war zur Entgleisung gebracht worden und die Truppen,
welche sich darin befanden, unter denen viele zur Bedienung
der Mitrailleusen bestimmte Amerikaî waren , hatten fast
sämtliche Munition verschossen, als es Avalos gelang, die
Vereinigung herbeizuführen.

Newhork, 10. September . (Reuter .) Oberst Aguirro,
das Oberhaupt der kubanischen Junta in Ncwyork, erklärte,
die revolutionäre Partei beabsichtige, in friedlichem Wege
die jüngste Präsidentenwahl anzufechten. Sie werde sofort
Guerra auffordern , bis zum Abschlüsse eines Waffenstill-̂
standes und Einsetzung eines Schiedsgerichts  die
Feindseligkeitene i n z u st'e 11e n. Die Regierung und die
Aufständischen sollten je zwei Schiedsrichter wählen, die
ihrerseits einen fünften zu wählen hätten , welcher die In¬
teressen der Ausländer in Kuba vertrete . Die Revolutio¬
näre suchen die Unterstützung des fremden in Kuba enga-
gierten Kapitals zu gewinnen, um auf dem Weg des
Schiedsgerichts eine schnelle und friedliche Lösung der gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten herbeizuführen.

Aaszug anZ den Civilstands -Registern der Stadt
Wiesbaden vom II . September 1908.

Geboren:  Am 5. September dem Taglöhner Georg
Börner e. T ., Johanna Maria . — Am 7. September dem
Konditor Philipp Braun e. S ., Kurt Philipp . — Am 5.
September dem Fuhrunternehmer Albert Kölling e. T .,
Paula Karoline. — Am 10. September dem Schlossergehil-
fen Heinrich Schmiedene. S . Heinrich.

Aufgeboten :. Bäcker Valentin Jakob DLIcher in
Moß-Zimmern mit Ottilie Franziska Fielbach hier. —
Kürschnergehilfe Adolf Tschöp wier mit Pauline Back hier.
~~ Pfarrer Heinrich Friedrich Wilhelm Schlosser hier mit
Marie Elisabeth Liebmann in Barmen . — Bezirksfeldwebel
Wilhelm Meuser hier mit Maria Kränier hier . — Maschi-
uen-Jngenieur Emil Zilken hier mit Magdalene Reinhard
hier. — Masseur Karl Hilbig hier mit Anna Schäfer hier.
~~Techniker August Leicher hier mit Maria Rübsamen hier.
77 Metzgergehilfe Adolf Weygandt hier mit Christine Maier
hier. — Kaufmann Karl Bechtold hier mit Martha Hupfeld
mer. — Schreiner Otto Kaping hier mit Katharine Otter
hier. — Schreiner Karl Römer in Idstein mit Luise Opper¬
mann hier.

Gestorben:  Am 8. September Franz , S . des Haus¬
dieners Friedrich Holl, 6 M . — 7. September Martha , T.
des Schuhmachers Josef Linke, 3 M . — 8. September Katha-
wne Lendle, ohne Beruf , 61 I . — 8. September Fuhrwerks-

esttzer August Wipk, 58 I . — 10. September Emma geb.
^orr , Ehefrau des Taglöhners August Görz, 29 I . — 9.
September Luise, T . des Schneiders Gottlob Kübler , 6 M.
O" 8. September Helene, T . des Fuhrmanns Valentin Mah-
h a o!n' ^M. — 8. September Susanna geb. Läufer, Witwe

Privatiers Franz Kaßner, 72 I . — 8. September Büg-
t rt*? Christiane Dewald aus Clarenthal , 23 I . — 9. Sep-
^niber Privatier Friedrich Popp , 67 I . — 8. September
^niilie geb. Ritter , Witwe des Kaufmanns Otto Baack, 59
m’ 7 9‘ September Landwirt Ludwig Jakob Köhler aus
Hambach, 83 I . — 9. September Karoline Margarete Ama~ 00  ^5. — y. L>epiemver sraronne mcargurere Ä.INU-
A 6eb. Capito, Ehefrau des Landmanns Heinrich Gros aus
aus A 22. & ~~ 9- September Rentner Eberhard Niemann
«n̂ dltimore, 72 I . — 9. September Helene geb. Pistor.

Uwe des Kaufmanns Wilhelm Stengel , unbekannten Al-
*•r -10. September Ottilie geb. Grach, Ehefrau des Rent-

__ ^ akob Schaefferle aus Stromberg im Hunsrück, 45 I.
September barmherzige Schwester Josefine Hammer-

des hn Höchsta. M., 60 I . — 8. September Emil , S.
rick 7? '^ gehilsen Jakob Hahn, 1 M . — 9. September Hein-
Üo tzO' verstorb.  Schuhmachers Georg Rose, 7 Ti. —

tŵtember Johanna geb. Hönck, geschiedene Ehefrau des

Kaufmanns Heinrich Steinbach , 44 I . — _ 9. September
Grundarbeitsunternehnicr David Emmel , 54 I . 10.
September Kaufmann Arnold Gastvogel aus Oldenburg , 63
I . — 10. September Karl - S . des Regierungsboten Karl
Keil, 6 M. — 10. September Wäscherin Philippine Fey, 78
I . — 10. September Marie , T . des Schuhmachers August
Rettert , 1 M. — 10. September Ofensetzer Wilhelm Brahm.
62  I.

Königliches Standesamt.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sonunerdienst 1906.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,

Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 4,35, 5,36*, 6,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,35,
10,22 10 .57 , 12,00, 13 .3 » , 12,57, 3 .15 , 2,41, 3,20*, 3,5If
4,02, 5,00 , 6,02, 6,37 » , 7,00, 8,10, 8,57* 9,50 , 10,06,
10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10,58,
11,50, 1,14, 1,39 , 3,llf , 2,40*, 3,10, 3,31,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01,
* Von bezw. bis Kastei.
t Direkt bis Homburg über Höchst.
» Schnellzug mit Durchgangswagen.

LÜDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53
4,54, 6,45, 8,43, 11,05.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22*, 6,0G§, 7,00, 7,50*, 9,58
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,35 , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag nnd am

_ 24. Mai, und 15. Juni.
RHEIN-BAHN.

(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )
Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,

Coblenz und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,02*, 8,50 , 9,38
10,43, 11,24, 12,46,1 .10» , 118§§ 1,43*, 3,16 **D, 2,25*§
2,45, 3,2dt §, 4,47 **, 5,00, 5,44 , 6,26t , 7,30, 8,39*, 10,32
11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16' , 10,32
11.22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35, 2,4488, 3,80
3,46 **D, 4,25* 5,30X , 6,24, 6,56D , 7,25t, 8,18tt
8,278*, 8,36, 9,51tt , 10,00t, 10,12 , 11,078*, H .20, 1,06.
* Von bezw. bis Rüdesheim.
8 Nur Sonn- u. Feiertags.
88 Von bezw. bis Oestrich-Winkel nur Werktags,
t Bis Assmannshausen,
tt Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof.
J ) Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1.—2. Klasse.

Richtung : Wiesbaden-Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05, 7,07, 7,32, 7 .50 , 8,03 8,39,

" 9,52, 11,17, 11,42 , 12,08, 12,17 , 1,10 , 1,32, 2,05,2,48t,
2,53, 3,38, 4,07 , 4 .25 , 4,50, 5,35, 6.12. 7,28, 7,40t,
8.20, 8,30t , 9,22, 955 . 10,30, 11,10, 11,38D , 11,50, 12,45

Ankunft in Wiesbaden : 5,58, 6,Ö8D , 6,30 , 6,58, 7,23, 7,55
8,07 , 9,15 , 9,38, 10 .40 , 11,10, 11,4l , 12,38. 1,05
1.20, 2,00, 2,33t . »,59 , 3,34, 3 .48 . 4,28, 4,37 , 5,20
5 .39,  6,33, 7,12 7,38, 7,47 *, 8,23t , 8,33, 9,10 , 9,23t
10.23, 11,33, 12,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni,
t Nur Samstags ab 1. Juni.
t Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

' SCHWALBACHER-BAHN.
, (Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach, Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,20, 11,17, 1,11§, 2,10*tt
2,25, 2,44*tt , 3,17Z8, 3,40§tt , 4,04, 5,55*. 5,358?, 6.208?
7,00§, 7,21t?, 8,01, 8.228tt , 11,008.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,338, 5,478?, 6,438, 7,42, 10,15,
12,29, 2,01§, 3,16*tt , 4,34, 5,28*tt , 6.0788, 6,39*?, 7,32*tt
7,548, 9,168tt , 9.33, 10,18*tt , 10,508.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L.r-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseebaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter nnd Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.
Friinkfurcor Ueriiuor

Anfang j-Ourse :
Vom ll .Sept. 1906.

Oester. Oredit-Actien . . . . . . 210.70 219,90
Disconto-Commandit-Anth. 183.50 183.20
Berliner Handelsgesellschaft . . . , 172 50 172.40
Dresdner Bank . . . . . . . . 158.10 -me. —
Deutsche Bank , . . - . - - . -
Darmstädter Bank . . . . . . . -- - .-
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 144.10 144.40

33.80 33.70
212._ 211.70
224.25 224.60
243.50 244.10

Laurahütte. ! , — —,•-*
Packetfahrt . { . 160.10 159.60
Nordd. Lloyd • ■ J. —>—

Geschäfts-Verlegung.
Dem verehelichen Publikum von Wiesbaden und Um»,

gegend zur gefl. Nachricht, daß ich meine rühmlichst bekannte

Geflügelhandlung
nach

0 Ooldgaste 18 ©
verlegt habe.

Zur Lieferung empfehle Wild und Geflügel zu
billigsten Preisen. 8372

Telephon 3708._ EfflN Pätpj.

Großer Schnhverkanf! 1
«Utk Nur Neugasse 82 , 1 Stiege hoch. Billig!

ßekaimfmadiung,
Mittwoch , den 12 . September er , vormittags

10 Uhr, versteigere ich im Hause Aorkstr. 22 hier:
1 vollst. Bett , 1 Kommode;

ferner um 12 Uhr im Hause Bleichstr. 5 hier:
l " vollst. Bett . 2 Buffets, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär,
1 Vcrtikow, 1 Kleiderschrank, 1 Plüschsessel, 1 Sofa,
1 Automobil, 1 Fahrrad , 1 Kopierpresse, 10 Faß und
10 gr. Düten div. Farben , 2 gr. Lagersässer, 2 elektr.
Lüster, 3 Gasbadeöfen, 2 Kamine, Tische u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer, GkritzisvölWer,
Uorkstratze 14 . 8415

Bekannfmadumg.
Mittwoch , den 12 . September 1906 , mittags

12 Uhr , versteigere ich im VersteigerungslokaleBleich¬
straße 5 hier:

2 komplette Schlafzimmereinrichtungen, 1 Diwan,
1 Pfeilerspiegel, 1 zweit . Kleiderschrank, 1 Vertikow,
1 Näymaschine, 1 Nähtischchen, 2 Holzstühle, 1 Pannel-
brett, 1 Tisch m. Decke und 4 Stühle

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer,
8402 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 12 . September 1906 . nach¬

mittags 1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirch-
gasse 23 dahier:

1 Phonograph mit 52 Noten und Schränkchen, 1 Sofa,
5 autom. Türschließer und 4 Schachteln mit zirka
200 Stück Glühkörper

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. September 1906 . 8409

W eiu 9
_ _ Gerichts oollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . September 1906 , mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokal Kirch-
gaße 23 hier:

I Federrolle
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
8403 Mayerj Gerichtsvollzieher.

Sonnenberg.
Pflichtfeuerwehr.

Die Mannschaften der Spritzenabteilung Nr. 1 und
Steigerabteilung Nr . 1 haben am Donnerstag , den
September d. Js .. abends 7 Uhr und die Mannst
schäften der Spritzenabteilung Nr . 2, sowie die Mannschaften??
der Steigerabteilung Nr . 2 haben am Freitag , den ML;
September d. Js ., abends 7 Uhr zur Probe am!
Spritzenhaus zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder gänzliches Fernbleiben'
wird gemäß 8 11  der Feuerlösch- Polizei -Verordnung vom
30. April 1906 bestraft.

Sonnenbcrg, den 11. September 1906.
Der Brandmeister:

8414_ Bach.__
Rambach.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 13. September ds. Js ., nach¬

mittags 4 Uhr anfangend , kommt das auf den Ge-^
meindegrundstücken am Friedhofsweg, der Kehrstraße, Kirch-
gasse, Gartenberg. Flachsland , Schingraben und unterm
Psaffcnpfad, vorhandene Obst , als Zwetschen, Aepfel und
Birnen an Ort und Stelle öffentlich meistbietend zur
Versteigerung.

Es wird bemerkt, daß bei der Versteigerung einige,
vollhängende Bäume mit Aepfel — nur feines Tafelobst —
zum Ausgebot kommen.

Der Anfang wird mit der Versteigerung der Zwetschen
am Friedhofsweg gemacht.

R a m b a ch, den 10. September 1906.
Der Bürgermeister:

2809 Ntorafch.



Nr . 212. 12. September 1906. Wtesbadeucr Generak-Anzekzer. SSI. Jayrs - » ,

Wohn nagen etc.

Vorderh., b. j. Preise v. öuO M .>
v. langj. städl. Angestellten, snedl.
Mieter p. 1. Okt. gef. (KI. Haus
m. Garten wäre sehr erwünscht.)

Off, u. H. D. 8371 an die
Exp-d. d. Bl._8379
Nöderaüee 8,

1. 3t „ 3 Zim., Mans. nebst Zu¬
behör auf 1. Okt. zu verni. 8360

H

^ÄLJoritzstr. 29 ist im Glh. eine
geräumige Mans.-Wohn.

(3 Zim. m. Abschl.) per sos. zu
verm. Näh. Bureau des HauSbes.-
Bercins, Luikenstr._ 8358
tzlAettckbeckstraßc14, sch. 2-Zim-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten._ 8393
^Llücherstr. 10, sMtlb. p., 1Zun.
'"v u. Küche auf 1. Okt. an ruh.
Leute zu verm. Näh. Mklo., 1 Tr.
l., bei Joh , Sauer._ 8389
ttehrstr . 12, Mans.-Wohnung,
^ 2 Zimmer und Küche zu vin.
Näh. Part, r._ 8383

eizb. Dachstube zu vcruneten
Stcingasse 23._ 8358

Akchachtstr. 21, 1. p., Zimmer
W? nehst kl. Kücheu. Keller aus
1. Oktober an eine cinz. Person
zu verm._ 8334
^ »eüinuudstr. 3b, 1 Mans.-Zim.,
vg  Küche u. Keller (neu hergcr.)
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
das. Part._ 8395
rItccrobcnilr . 9, Hth., 1. r., sch.
W 3-Zim -Wohn, auf 1. Olt.
od. später billig zu verm. 3398
hADToritzstr. 9 finö 2 Mans. an

ruh. Perj. zu verm. Näh.
1. r._ 8405
(Achdnc Mansarde möblirt zuvermieten 8418

Wellriostr. 39, 2. I._
<lfelalrami'lratje 20. 1 Zimmer

u. Küchez. verm.
Näheres Part._ 8416

4£ in « int. Arbeiter erhält Schlaf-
SD stelle 8348

Sedanstr. 7, Hth, 3. r,_
tf Gin reinl Arbeiter kann Schlaf-

stelle erhalten 8354
Dotzheimerstr. 72, Mtlb. p.
icheiSverg9», 2., möbl. Zim

8 363M'7 verm.
^ ^ rantenstr. 15, Bdh. 3., großes

schön möbl, Zimmer sofort
sehr billig zu verm  8361
(Ilchöner Hofkellcr, ca. 90 Q.-At.,
^ sehr kühl, f Bier-, Wein u.
Apfelweinlagerungnebst schönen
Lagerräumen oder Bureau dazu,
zum 1. Okt. zu verm. 8350
_ Adelhcidstr. 81.
Äung . Mann findet srdl. möbl.

Zimmer für 3 M Pr. Woche
Blüch-rstr. 12, Htb., 2, l. 84 7

Friedrich,rraße 12, Mlv. 2., enis.
(j möbl. Zim. Süds. a. besseren
Arbeiter zu vermieten._ 8303

chön moo. Znnmer zu verm.
Karlür. 39, 2. r._ 8340

(FlchöneS Logis mit oder ohne
v Kost zu verm. 8381
_Göbenstr . 13, 2. St . L

0'

zu vermieten 8382
Seerobenstr. 16, Gth r. . 1. 1.

möbl. Zun. bei ruhiger
W Fam. zu verm. Preis 15M.,
event. m. Kaiiee. Westendstr. 10,
Mtlb. pari. (Abschluß). 8404

Lagerplatz
wenn mögl. mit gedeckter Halle in
der Nähe des Südbahnhofr zu
mieten gesucht. 8421

Offerten unter W . 8 . 8481
an der Exp, d. Blattes.

Arbeitsin arkt.
im Pmtienlegen geübte Lcaurer
werden noch eingestellt.

„Comet ",
Neubau Bahnhof,

8387 Wiesbaden.

£5 - 30

gesucht. Baustelle Kabelverlegung
zwischen Wiesbaden u. Bierstadt,
bei Auer u. Röder. 8357

ges. Simon & (So, 8380
4&in braver fleißiger Haus-

bursche gesucht.
G. Becker,

8349 BiSmarckriiiq 37.
» »aglöhner, der inelkcn ,ann.
^ gesucht 8353
_ Schwalbacherstr. 39.iRnsüF
gesucht. Adolf Tröster,

Kellerstr. 18.

Periile feriuferin
fofott oder bis 1. Okloller für
Schweinemetzgcrei qesuchi. 2811

[ . Mlpli , (foiiurl a . 1 ,
üälväcbergaffe 8.

tfßui Junge von 14 bis 15
'S / Jahren zum Fiaschenspülen
gejuckn 8355

Faulbrunnenllr. 12, 1. St.
junges Monalsmädchen od. eine
-X) Frau gesucht 8365

Hellmundllr. 32, 1.
FSesuchi für eine Dame ein öd

Mädchen od. Frau für gleich
oder späier. 8422

Moritzstr. 15, Stb . 2.
in » und Verkäufe

11-H Liier Vallmiicii
gesucht. Offerten nt:t Preisang.
unter M. Z. 500 an die Exped
d. BI. 8392
FHm leb. Kanapee f, 6 M. z
^2 .° vk. Hellmundstr. 29, Stb . p.

8344

I stieg. Eieu. Drosette
mit Nr. zu verkaufen 8859

MMros ll
GelepteiW!
Bersch, komplette Betten,

selbst angefertigt, solid gearbeitet,
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen 8383

Museumstr . 4 , 1.
Ulirforfiaff1 U.ea-r-autes isd
nlilLllllflll! haus. Waldstr. 92,
mit Wirtsch.- Konzession zu verk.,
event. zu verm. Näh. Wellritz-
straße 49. 1. 8370

2 jg. Hunde IlexierrierJ
billig zu verk. Hahn i. Taunus,
Slatfir 4. 8371
/Atchr billig zu verk. : Küchen-

tisch, Bügelofen, Gaskocher,
Pctroleumherd, Kanapee, Atangel
8377 Hellmundstr. 30, 2.
LLLutcS, fand. Belt bill. zn vk.
'1 ' Hellmundllr. 32, 1. 8366
^Nrachwclsüch guiqeh. Bikruakien-

geschäsk(Obst, Gemüse, Eier,
Butler rc.) baldigst zu kaufen ges.

Off. u. W. M. 1909 an die
Exped. d. Bi. 836a
^DLirnen Ptd. 8 Pfg., gepflücktes

Zwergobst Pfd. 15 Pfg., ge¬
pflückte Aepsel Pfd. 13 Pfg., z. h.
Wellriystr. 28 1. 8352

Haus
mit

Ware! e. HiH
sofort billig zu vcrk. 8119

Offerten unter E. E. 8419 an
der Expedition dieses Blattes.

H schw. Gcbrock-Anzng s. 20 M.
A- z. verk. Fricdrtchstr 46, l

8413
SO»in »ußv. lackiert, zweuv.

Kleiderschr. 27 M., Küchcn-
schrank eichen lafiert mit Glasanf-
satz, vollst Bett 40 Pt. (auch get.)
eiserne Beklst. m. Federsp, u.
Matr. 14 M.. Schaakelsessel 12 M.,
Stehschreibpult 15 M. Stühle,
cinzel. Matr., Deckb. b. zn verk.
Hochstälte 18. 8412

sL^ roßer inscher, Oren wie neu,
für großes Lokal geeignet,

billig zu verkaufen.
Näh. Adlerstrß: 61. 1. St.

Silier. 8411

Pimiino,e;? «'L
Hälfte deS Fabrikpreises abzugebcn
Fricdrichstr. 13. 8396

in all. Grüßen
zu Fabrik¬

preisen zu verlausen ' 8397
Friedrichftraße 13,

TiTieiitler Jegitagea.
4* u. 6-schig, so gut wie neu,
preiswürdig zu verkaufen. 2810
Wilhelm Fischer, Konradi Nachf.,

Wagenban, Bad Krenznacli.
^ > unkler Sacco»Anzug f. große
r+J  Figur bill, zu verk. 8406

Helenen»,r . 11, pari.

für 25.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E 8419 an

die Exped. d. Bl. erbeten.

V ersi -liiedcue»

D. 8 . H.
Owistücklich b. erhalte».

Trcuinnigst. Dank. Freudig w.
alles bes. — Mein 8. s. still, bald
bin ich bei dir. 2814

Auf

Möbel
Betten

il(
zu folgenden Bedingungen:

für 93 Mk., Anzahl . 9 . —
• i "0 , „ lo.

9 -)r. •» .* _

„ 350 ., , , 3o »—
Einzelne Möbelstücke

Anzahlung von Mk. ä  an.
Ferner empfehle:

wer? ? ?
gibt tüchl, nett., sungeu Manne
kl. Darl. als Sicheres Mobilien
in Pfand. 8342

Off. u R. 71, hauptpoftiagernd
Wiesbaden._

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft auf Möbel,
(Mobiliarvcrkauf) sowie gegen
Bürgschaft, Lebentversicherungs-
Abschliiß oder sonstig: Sicherheiten
beschaffe prompt und reell

Bankverireter: A . Bade,
Wiesbaden, Rüdesheimerstr. 23.

8333

Serie I Anzahl . 5 . —
Serie II Anzahl . 6 .—
Serie III Anzahl . 8 .—
Serie IV Anzahl .10 .—

Kredit
auch nach auswärts

Lieferung franko!

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug loben. Mitg-össter Leichtigkeit kann jedeame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit-Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz hersteilen . lOOOe glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Scönitt
Man verl . das Favorlt -Moden -Album
(nur 70 Pf . fr .) und das Jugend-
Moden -Album (50 Pf .) von der Ver¬
kaufsstelle derFirmaoder , wo eino
solcho nicht am Platze , direkt v. d.
Internationalen Schnittmanu«

• faktur , Drecden -N. 8 . 0

Ch. Hemnier, Lansrg,
! Unter Preis!

Herren-̂ nxü^e
Mk. 9. 12, 15, 18. 20 bis 25

(Getragene SSi. 5 bis 9.)
Herren-Hosen

Mk. 1.30, 1.80, 2 50, 3.— b. 8.—.
Herren-Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—, .
LoxHerrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, 8.- b. (10 50 Atk.
Rabmenarbeit).

Daman- und Kindersiisfel.
Reparaturen.

Damenstiescl, Sohlen und Fleck
Mk 2 —.

Hcrrcnsticfcl, Sohlen und Fleck
Mk 2.50 bis Mk. 2.80.

Pius Schneider,
MichclSberr 86 2415
gegenüber der Svnawg

Umzüge per Federrolle
werden billigst

besorgt Wellritzstr. 20. Hlh., 2 l
Petcr Bccrcö. 7231

Bekanntmachung
Am Mittwoch , den 13 Scpt mbcr er ., mittags 18 '/- Uhr.

versteigere ich im Laden Bärenstraße2 dahier zwangtwcisc gegen gleidi
bare Zahlung:

eine Partie Zigarren. Zigaretten Zigarettenvapieiund Tabak rc..
ferner 1 neue Ladcnlhcke, 2 große Firmcnschi der. 2 Stühle, 1
Sessel n. s. w. ?

Versteigerungv raussiibt'ich bestinniit 8410 !

Oettlig , SktithitlsiSzikhkl.
XwetMClieu,

große reife F ucht 10 Pfund 70 Pig. Zentner 6 Mk. 50 Pfg.
Otto ( Jakelbach , Schwalbcrcherstrafte 71.

-Telephon 2734. " AG 8431

Wegen Ausgabe der Wirtschaft verzapfe von Mittwoch
den IS . ds . Mts . ab meinen

garantiert reinen Riesling
aus den ersten Lagen Hallgartens zu dem billigen Preis:

1905 °° per Sdiwn! All- o.oo
1904 °° „ „ 0.80

Um geneigten Zuspruch ladet höfl. ein
Nobert Vogelfang „Zum Gambrinns"

Schierstein, Lehrftr. Nr. »4
Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch , de» 12. September d. Js -, nach¬

mittags 8 Uhr , werden in dem Pfandlokale Kirch-
gasse 23 dahier:

2 Betten, 3 versch. Schränke, 1 Vertikow. 1 Wasch¬
kommode, 3 Klaviere, I Harmonium, 1 Billard,
1 Buffet, 6 Sofas , 3 Diwans , 4 Sessel, 3 Teppiche,
10 Tische, 3 Spiegel, l Uhr, 1 Treffoir, I Näh¬
maschine, l zweirädiger Karren u. A. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. September 1906.

Hnbermnun, Gkrilijtslioijjierier,
8408_ Schiersteiner strafte 24. _

Tel Conrad K. Schiffes -,
3046 . Hofphotographj jetzt Taunusstr . 24.

Chemisches Laboratorium zn Wiesbaden.
(Vom Ltaake subvenr. akademische Lehranstalt mit der Berechtigung i
praktischen Ausbildung von Nahrungsmittel- Chemikern für die Hgw?

Prüfung).
Das chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den Zweck, jun»,

Männer, loelche die Chemie als Haupt- oder Hilfsfach studieren wolle>
aufs gründlichste in diese Wissenschast einzuführcn und mit ihrer̂
Wendung und dm Gewerben, im Handel, der Landwirtschaft rc. bekannt
zu machen. - (Spezialkurse für chemisch-technische Analyse, organisch,
Chemie, Lebeusmittcl-Untersuchung, Baktcriologie). Es bietet gnchll
Männern reiferen Alters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten ich»
Act. Das Winter - Semester  beginnt am 15. Oktoh,/
Statuten und Vorlesungsverzeichnisse sind durch dieGeschäftsstells
ds. Bl , durchC. W. Krcidels Verlag in Wiesbaden  obti'
durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehm-

Wiesbaden,  im September 1906. 1889/34Q
(Seit. RegiernngSrat Prof . Dr . H. FreseniuS.
Prof . Dr , W . Fresenius , Prof . Dr . <8. Hiutz.

G I
Susgabeftelen

des;

f Generolanzeioer,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Solidergebühr bei den Zweigstellen wird nich t erhoben.

Probcnummern werden auf Äunich einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlerstraße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial
Warenhandlung.

Adlerstrafie 23, bei S cho t t, Kolonialwarenhanblung.
Adlerstratze 55 — bei Mülle  r , Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei K r i e ß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechrstraße 25 — bei R o t h, Kolonialwarenhandlung.
Bismarckri'nge 8 — bei Felde,  Kolonialwarenhandlung.
Bertrainstrabe, Ecke Zimmermannstraße— bei I . P . Bausch,

Kolonialwarenhandlung.
Meichstratze— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Kolonial-

Warenhandlung.
Bleichstraßc 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbachcrstrajze2, Ecke Walluferstrahe — I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung.
Goethestraße, Ecke Oranienstratze — L i e se r, Kolonialwarea-

handtung.
Hasengarte», bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenenstrabe 16 — bei M. N on n e n m a che r, Kolonial-

Warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichstraße— bei I . Huber.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirichgrabcn22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Fr i schke, KoloniabwarenbaMung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Lahnstraßc, Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstraßc, Ecke Steingasse — bei Louis Löffler,  Kolonial-

warenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-

handlung.
Mainzcrlandftraßc (Arbeitcr-Koloniej Schmidt,  Mainzer-

landstrahe 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraßc, Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraßc, Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Niederwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung K a i se r.
Oranienstratzc, Ecke Goethestraße— L i ese r, Kolonialwaren-

Handlung. D
Querstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraßc 11 — bei V. Wenzel,  Kolonialwaren¬

handlung. M
Rauenthalerstraßc 26 — bei W. L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraße 3 — bei Bester,  Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhandlung'
Rödcrstraße, Ecke Nerostraße — bei C. H. W a I d,

Warenhandlung.
Saalgasse, Eeke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz 7. Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz,

Warenhandlung. 4>
Schachtstraßc 10 — bei I , K öh I e r, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. S cho t t, Kolonialwarenhandlung'
Schachtstraße 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Kolonwi-

warenhandlung.
Sckiwalbacherstraße 77 — bei Frl . Hein  z„ Kolonialwarenholg'
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Stcingasic, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler,  Kolonie'

Warenhandlung. 4
Walramstratze25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlun,'
Webcrgaffe, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  KolonüU'

Warenhandlung.
Aorkstraße6 — bei A. O h l ema cher , Kolonialwarenhandlu»»'
Zimmermannstraße, Ecke Bertramstratze — bei I . P . BaU ><«-

Kolonialwarenhandlung. M
Zietenring, Ecke Lahnstraß« — P . Ruppert, Kolonialwart ä

Handlung.

Biebrich: Kirchgaffe 36 — bei Günßler.

G

Oeffcnüicher Wetterdienst.
Ticnststelle Weilbur ^ (Landivirischastsschule)'

Boranösichtliche Witteruni ^
für die Zeit vom Abend des 11. Sept. bis zum Avend des 12. Setten ,

Süll , vorwiegend heiler, trocken, aus der Höhe lecchler Nachtfroü



12. September 1906.

Aci

Bekanntmachung.
Nachdem in dem gemäß der Vekcmntmachung des Herrn

Kanzlers vom 25. Januar 1902 (R. G. Bl . S . 38)
i bis 4 — stattgehabtcn Verfahren sestgestellt

'"rden ist, daß der Antrag auf Einführung des 8 Uhr
^dettschlusses für alle offenen Verkaufsstellen der
«̂esiaen Stadt von einem Drittel der beteiligten Ge-
Esinhaber gestellt worden ist, werden die beteiligten Ge-
»äftsinhab« einschließlich der Antragsteller auf Grund des
8 139 Absatz2 der Reichsgewcrbeordnung hierdurch aufge-
krdert ihre Aeußerung für oder gegen die Einführung
!°° beantragten Ladenschlusses in der Zeit vom 13. d.
Mts. bis einschließlich 20 . d. Mts ., während
per Geschäftsstunden von 8—12 Uhr vormittags und
<3 ,ß Uhr nachmittags bei den zuständigen Polizei-Revieren:

Polizei»Revier 1, Röderstraße 29,
„ II, Mamzerstraße 34,
,, III, Bertramstraße 22,
„ IV, Michelsberg 11,
„ V, Philippsbcrgstraße 15,

schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.
Ich mache hierbei besonders darauf aufmerksam, daß

bei der Feststellung der ffür die Abänderung der Laden¬
schlußzeit erforderlichen Mehrheit von zwei Dritteln nur
diejenigen Geschäftsinhaber gezählt werden, welche eine be¬
stimmte Aeußerung für oder gegen die Aenderung innerhalb
der gesetzten Frist abgegeben haben. (§ 5 eingangs er¬
wähnter Bekanntmachung.)

Für das Abstimmungsverfahren habe ich gemäß8 5
Absatz2 a. a. O. den Herrn Polizeipräsidentenv. Schenck
hier als meinen Kommissar mit dem Rechte der Substitution
bestellt.

Wiesbaden, den 3. September 1906.
Der Regierungs -Präsident.

In Vertretung:
gez. Pfeffer von Salomon.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. September 1906.

Der Polizei -Präsident:
8245  von Schenck.

MMm -Leksteigerm.
Wegen Wegzug und Anfgabe einer Pension versteigere

ich zufolge Auftrags

Mrcr er. neos S'l*
u

in meinem VersteigeruiigSfaale

1 Zchwalbacherstr. Z
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:

Mahag . Büfett . Servante , gr . Mahag 4 eck. Aus¬
ziehtisch . Nutzb . Kousolschrank mit Marmor , S - fa und
2 Sessel. Sofas , Chaiselongue. 2 Botten . Nutzb .-, Mahag -
und lack . Waschkommoden mit und ohne Marmor
und Sptegclaussiitze . Nachttische, Nutzb.-, Mahag - und
lack, ein - und zweitür . Kleider - und Wäscheschränke,
Kleider- und Handtuchständer, Bidets , Kommoden. Konsolen,
Etageren, Nutzb .», Mahag .. . rund --, ovale . Viereckige
Steg -, Nipp -, Spiel - u. Serviertische , Stühle , Sessel,
amertk . Nutzb .-Schreibbureau , Nutzb. Damen -Schreibtisch,
«oldspiegel mit Trumeaus uuv Marmorplattc , 3

, grotze ovale Boldspicgel , dlv. ' andere . Spiegel , Polder,
Teppiche , Nippsachen, Etz -Service , grotze Partie Por¬
zellan . Kristall . GlaS zirka 25 kompl .Waschgarnituren
mit Eimern » Schreibzeug-, sehr schönes kkupfergetchrrr»
als : Kasserolen, Bräter , Formen , Bain marie rc., Chrntofle»
Bestecke und sonst , versilb . und andere Gebrauchs¬
und Haushaltungsgegcustände aller Art , “ nö
Hängelampen, zirka 35 ein - , drei » und fnnfflammtge
Gaölüster und Ampeln , Gaö -Wandkaudelaber , fast
neuer Spiritus - Heizosen, Petrol . -Heizoseu , 10 Nkgul .»
Füllöfen , Badewanne, Sitz» u. Abwaschmannc, Gartenmöbcl,
Doppellcitern, Bohner. 3 Rollschutzwände. fpan Wände , 2 eis.
Kinderbetten, Gardinenwauner , Ofenschirm, Kohlentastcn mit
Zuichör , gr . 3 -teil . Küchenschrank , Kuchenbretter. 3 große
Küchcnlische, groß: Partie Küchen» und Kochgeschirr,̂ Brol-
ichneidmaschinen, Gasherd mit Tisch, Eisschrank. Bügeltisch,
Bügetosen und noch vieler andere mehr,

freiwillig.meistbietend gegen Barzahlung.
Befichrigung am PersteigerungStage. 8367

Wilhelm Melfricli,
Auktionator nnd Taxator

Schwalbacherstratze 7.

BManntmüHung.
„ Aiittwoch den IS d . M . nachm . 4 Uhr , versteigere ich im
^ «gkrungslokale Kirchgvssc 23 Hierselbst öffentlich zwangsweise ĝ gen

2 vollständige Betten , 1 Waschkommode, 1 Nachtschränkchen,
a 2 tut . Klciderschränke, 2 SosaS , 1 Konsolspiegel, 1 viereckigen
^ >Ich, 1 Damenschreidtisch, 1 Vertiko u. dergl. mehr.

Schulze , Knill,ts»chithkr.

Bilder
sowieBrautkränze

werden schön und staubfrei billigst eingerahmt
^ "ritzstratze« , Seitenbau , Part , rechts . 8390

Wiesbadener General-Anzeiger. ' j TI.  Javrga »,

Hausfrauen
macht nur einen Versuch mit

Lichterloh,
dem besten und billigüen Feueranzünder.

40 Anfeuerungen sür 15 Vf.

Emil Witt mann,
Osfenbach. Karlstratze 74. 8305

K « i8 « t » s eben,
Klandtasclien,
Handkoffer,
Portemonnaies

Aeusserst billige Preise.

Ä. Leischert, F

8374

I ®r © feieren Gl«

8373

•I. € • Keiper , Kirchgasse 52,
Tmn-verein Wiesbaden

(D. T ).
Sonntag , den 16 . September d. I:

S E HerbsttnrnfahrtE E
über Idstein , Esch, Niederems , Reichenbach, Tenne , Neu»
weilnau, Dombach, Camberg . Abfahrt : 5 Uhr 27 Mi«

(Heff"" Ludivigsbahl>). Liederbücher mitbringen ; Trommlerkorps voll¬
zählig. Turnsrcunde sind willkommen . Unsere w. Mitglieder
ladet zu zahlreicher Beteiligung ergebenst ein 8369

Der Vorstand.

llonzerthaus„Deutscher Hof".
Neues Programm.

Täglich: Konzert
des berühmten

W

bk

4 Damen . Josef Bevrttnt . 1 Herr.
Gr. Garten . Eintritt frei.

Walhalla -Theater.
Mt.  Neues Programm.

Auftreten der berühmten allbeliebten

.r .. Fritz Siel Sanier°.r.
Nur erstklassige Humoristen. Vollendester Quartett¬
gesang. Künstlerische Darstellung. Dezentes Programm

Unter anderem: F@ldW6t )6lS Stllböj
Militär-Humoreske,

sowie Der Herr Direktor, uikburieske.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentage « gültig . 8209

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Jtauch.

gernsprech' Anschluß 49. Fernsprech-Anschlnß 49.
Mittwoch , de « 12 . September 1806:

Abonnements -Billets gültig.Abonnements -Vorstellung.

Lie Condottieri.
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
In Szene gesetzt von Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Bartolomeo Colleone, Condottiere d. Republ . Venedig
Giovanni Nemo
Gabriele, ein Hauptwann der Freischareu
Gtacomo, der Arzt des Colleone
Madonna Beatricc , die Dogareffa
Cesare, ihr Bruder , Mitglied des RatcS der Zehn
Madonna Jsabella
Ein Gesandter
Ludovico, daS Haupt des RateS der Zehn

MUglieder d«S Rate » der Zehn

Georg Rücker
Heinz Hetebrügge,
Gustav Schultze -
Theo Tachauer '
Helene Rosner
Rudolf Bartak
Else Nooruiann
Relnhold Hager
Miltner -Schöna« .
Gerhard Sascha
Mar Ludwig
Hans Wildelmy
Friedr . Digener
Theo Ohrt
L!ax Nikisch
Franz Queiß
Jlk - Mahler
Margot Bischofs

Ein Diener des Rats
Ein Knabe im Dienste des Colleone

Hellebardiere im Dienste des Colleone.
Ort der Handlung : Venedig. Zeck der Handlung : Zweite Hälfte des

15 . Jahrhunderts.
Nach dem 2. Akte findet die größere Bause statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kakkenökinung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 12. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der  Kochbrunnen-Anläge1

unter Leitung des Herrn WILHELM SADONY.
1. Choral : „Erschienen ist der herrlich Tag“

Ouyerture zu „Der Calif von Bagdad “ . Boieldieu
3. Der Erlkönig , Ballade . . . . Frz . Schubert
4 . Sternenglanz , Walzer . . .
5. Taranteile . . . . .
6. Jagd -Phantasie . . . .
7. Perpetuum mobile , Marsch .

E . Waldteufel
Heller
C. Zickoff
F . v. Blon

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Kur ■ Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM . IRMEB.
nachm . 4 Uhr:

(nur bei geeigneter Witterung)
1. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ .
2 . Fest -Polonaise . . . . . .
3. Wein , Weib und Gesang , Walzer
4. Wenn aus tausend Blutenkelchen , Lied .

Solo -Trompete : Herr E . Schwiegk
5. Ouvertüre zu „Der Wasserträger “ . .
6. Grossmütterchen , Melodie . . . .

Solo*Violinen : Die Herren Konzertmeister
van der Voort und Sadony

7. Phantasie aus „Le Roi l’a dit “ . >
8. Hochzeit »marsch a .„EinSommernachtetraum‘

abends 9 Uhr:

L . Brüll
E . Lassen
Joh . StrausS
F . v. Blon

L . Cherubim
Langer.

L . DeiibeS
F. Mendelssohn

ALL.
Anzug:  Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock ),

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heideckcr.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten

sowie Abonnementskarten für Hiesige ; für .Nicht -Inhaber 3 Mark,
Bei geeigneter Witterung ab 9 Uhr:

Konzert des Kurorchesters.
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER,

und

D. F . Anher.
W . Kienzl.

Ch. Gounod.
E. Wemheuer
Joh . Strauss
P . Lincke
C. Zeller
P . Sousa

1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ _ .
2. Volksscene aus „Der Evangeliman “ .
3. Tanz der Bacchanten aus „Philemon

Bands.
4. Rigundon und Mazurka
5. Ouvertüre zu „Die Fledermaus“
6. Walzer aus „Frau Luna “ . .
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler“
8. Semper fidelis , Marsch . .

Am Balltage  gelöste Tageskarten  werden bei Lösung;
einer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch auk
eine  Karte nur eine  Tageskarte . ;

Falls das Konzert ausfällt , bleibt der Eintrittspreis für Nicht-
Abonnenten zum Balle derselbe (3 Mark ). . •

Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ah der
Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants nur Inhabern der oben bezeiehneten Karten
gestattet ; im Ballsaale nur in der vorgeschriebenen , j©esellschaftstoilette . Personen, welche den Kurgarten;
ohne solche betreten sollten , können daher den Zutritt zum
Bailsaale nicht beanspruchen , auch keine Ermässigung des Ein¬
trittspreises.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorznzeigen.
Städtische Kurverwaltung . j

Kurverwaltung Wiesbaden. iTrauben -Kur.
Verkauf

von 8 bis 1 Ubr Vorm, und von 31/* bis 67* Uhr Nachm
in der

Traubenkurhalle der alten Kolonnade, i
Städtische Kurverwaltung. :

SJKSÄ* Niedernhausen i. T.
Villa Santtas,

Familien 'Pensivu m»d Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige und Touristen. Gute Küche,'
Getränke jeder Art . — Prächtige Lag« in waldreicher Umgeouug.
Großer Garten mit geschützter Halle . — Bäder . — Gute Bahnverbindung

mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc. 7881
Telephon Nr . 8 . Besitzer Franke.

4
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itfeilung
Dem geehrten Publikum und uuseren werten Kunden

welche grüne Rabattmarken sammeln , zur gefällige
Kenntnisnahme , dass wir von heute ab neben den grünen
Marken

vom

rote Rabattmarken

Waren-Magazin Franz Haas , HriedrWtraße G, verausgaben.

Nussbaums grüne Rabattmarken führen wir nur noch im Interesse unserer werten Kundschaft, um derselben Gelegenheit zu geben, die nötige Anzahl Marki
zu sammeln und die grünen Bücher einlösen zu können. 4L

II

und ersuchen wir unsere werten Kunden sofort nach Einlösung der grünen Bücher sich von uns ein

rotes Buch mit 2fl Gratis -Marken
m MnmiiH 20 verlangen. Biese lief werden vom1. Mer oiri Wirei-ljiiin Franz ins. Frieirisirosse 40, zwis
Klrihinsseu.SdiwoiHr.eieiösl und is!die Auswahl in loren derart Men.dass jede arai Marhen sdrnn von 100 stück

einyeliis werden hinnen.
B . Nicolai , Kolonialw.-Handlg., Adlerstrasse 3l.
Otto Schaudua , Drogerie, Albrechtstrasse 39.
Cour . Langer , Kolonialw.-Handlg., Rismarckring 2Ö.
Bad . K .iendli , do. Bismarckring 33.
Fritz Nagel , Uhrenwaren, Bleichstrasse 4,
Aug . Denser , Schuhwaren, Bieichstrasse 5.
W , Geipel , Drogerie , Bieichstrasse 7.
P * Brose , Kolonialwaren-Handlg., Bieichstrasse 31.
A . Sauerzapf , do. Bieichstrasse 39.
Beim Krämer , Zigarren-Handlg., Bieichstrasse 31.
Hell . Mai , Kolonialw.-Handlg , Riilows rasse 7.
Friedr . Sdiemenau , Bäckerei, Botzheimerstr . 30.
Willi . Bei gh Laser , Kolonialw.-Handlg., Botzkcimer-

strasse 33
Willi . Bischer , Kolonialw.-Hdlg., Botzheimerstr . 72.
Karl Nick , Bäckerei, Eleonorcnstrasse 5.
Karl Wittich , Korbwarenhandlung, Einscrstrasse 3.
E . Rudolf , Kolonialw.-Handl., Frankenstrasse 10.
Frau Dilicuberg 'er Wwe ., Kolonialw .=Hdlg ., Gneisenan-

strasse 5.

Erna Ihde , Schreibwaren-Handlg., Göthesirasse 37.
lieh . Lanbach , Kolonialw.-Handlg., Gökcnstrasse 5.
Wilh . Kuders , do. Göbenstrasse 7.

Willi . Betz , Kolonialw.»Hand!g.,
Conrad Born , do.
J . Jäger Wwe ., do.
Ernst Schönfeld , do.

Göbenstrasse 18.
llelenenstr . 22.
Hellmnndstr . 38.
Herderstrasse 17.

Emilie Bietz , Herren- u. Damenart., Herderstr . 35.
Ad . Schüler , Kolonialw -Handlg., Hirscligraien 7.
Geschw . Billmann , do. Jahnstrassc 3 , Ecke

Karlstrasse.

Gertr . Hi 1scher ( t onrady Nach !'.) , Manufakturwaren,
Kircbgasse 17.

Otto sichert » Drogerie, Marktstrasse 9.
Jos . Fiedler , Sehuhwaren, Mauritinsstrasse 3.
Willi . Brost , Schuhwaren, Metzgergasse 15.
H . W Waub , Seifen- und Lichterfabrik, Nerostrasse 13.
M . A . Schneider . Kolonialwaren-Handlg., Nerostr . 14.
Meinr . Kohl . Obst- u. Gemüse-Hdlg , Oranicnstr . 36.
Kichard Seyb , Drogerie, Bheinstrasse 83.

do do. Bheingauerstrasse 10.

Georg Stark , Koloniaiw.=Hdlg„ Böderstr . 39 , Ecke
JLehrstrasse.

Conrad Oiehl , Kolonialw.-Handlg., Römerberg 1.
Martin Beb rer , Kolonialw.-Handlg., Bömerberg 19,

Ecke Schachtstrasse.

Ludwig Fischer , Kolonialw.-Handlg., Sedanstrasse 1,
Fr . Gütz , Kolonialw.-Handlg , Sedanplatz 7.
Gg . Geiser , do. Scharnhorststrasse 32.
Heinr , Pfaff , Bäckerei, Schwalbachcrstrasse 19,
Beim Rumpf , Zigarren Hdlg., Schwalbacherstr . 38,

Ecke Wellritzstrasse.

C. Groll Nachf ., Kolonialw., Schwalbacherstr . 79,Ecke Adlerstrasse.

Ph . Klapper , Kolonial.-Handl., Walranistrasse 13.
Fritz Malz , Ulironwaren, Walramstrasse 13.
Georg Messerer , Ko!onialw.«Handl., Walramstr , 33.
Friede . Schnitzer , Herren>Konfektion, Wellritzstr . 1.
Herrn , tlockcl , Schuhwaren, Wellritzstrasse 38,
Paula Stern , Manufakturwaren, Wellritzstrasse 31.
Carl Sommer , Hüte und Mützen, Wellritzstr . 37.
Ang . Bieser , Schreib waren-Hdlg,, Wellritzstr . 37.
E . Kollier Nachf . Ko o lalw Händig , W estendstr 21.
JLina Rasehardt Inn : Lina Kiefer , Manufakturw.-Hdlg,

Wörthsirasse 9.

C. Butsch , Kolonialw.-Handlg., Wflrthstrasse 83.
Job . Sauer , Schuhwaren, Wörthstrasse 33.
Ulrich Kühler , Kolonialw.-Hdlg., Forkstrasse 11.
Siegfr Heid , Bäckerei, Mosbach, Gangasse 8 . 83Si

Boslirle-Iferein lieMn n. Unend.
Freitag de,» 14 . September 9906 , nachmittags 3 1/* Uhr, findet bei

Kollege Chr. Gambichler,  Katholisches Gesellenhaus, Dotzheimerstr. 24, eine

Versammlung
mit der Tagesordnung : ,

vejprechung über die fortwährende Erhöhung der
zieischpretse und Regelung der Verkauftpreise

statt.
Zu derselben laden wir alle Kollegen, auch diejenigen, welche unserem Vereine noch

ferne stehen, sowie Speisewirte und Interessenten sreundlichst ein.
vivo Der Vorstand.

ParkeibodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

in
allen Preislagen

Abfallholz,
per C« ntner Mk. 1.20

frei Hau*.

Bauschreinerei.
Speoialitäten:

ZimmertUren
^ / Türfutter, Türbekleidungeri,

/ HaustQren, Treppen.
Vertreter: Chr. Hebinger.

1/ Anzündeholz/SS,cS ,r
Bureau u. Laden : Bahnhofstr . 4

Bestellungen ward, auch entgegengenommen
durch JLndwig Becker , Papierhandl.,

_ Gr . Burgstras .se 11._ 14,7

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Holen, Gelegen-

heilskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—,
7 Mk., solange Vorrat. Knaben¬
hosen in größter Auswahl, 8376

n.  i,st.
Netterj. Mann,

frtib. u. öerurtei'.Sfr., wünscht mit
älterer, reicher Dame gl. Eis. in
Berk. zu treten zwecks spät. Heirat.

Offerten un e K, 71 , Haupt-
postlagernd Wiesbaden._8344

Kirmmettasttie
nt. Gewerbeschein auf dem Wege
WieSdaden-Schierstein verloren.

Abzugeben gegen Belohnung
Frankenllr. k. H. p, Gauer, 8351"nür
sowie Gartenarbeiten w. billigst
ausgciührt. 8385

Näh Lchrstraße 33, 2._

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr. 23,1.
Kein Loden. 8368 Tel, 1894,
x^> aSjenige Mädchen, welches

om Sonntag den silbernen
Ring mit blauem Stein aufgehoben,
wird gebet, den Hermannstraße 28,
1. St, , abzugeben. 8345

Für die vielen beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter,
sowie für die reichen Blumenipcnden und dem
Herrn Pfarrer Schlosser  für die trostreichen
Worte am Grabe, sagen wir unseren herzlichsten
Dank, 8346

Familie Karl Nvckert.
„ Fritz - Lückert.
n Bernhard Viebcke.

Negensburg, Wiesbaden, 10. Sept. 1906.

Zurückgekchrt von dem Grabc unserer liebem Ver¬
storbenen brliugt eS uns, allen denen, die un? während
der Krankheit und durch die grobe Beteiligung an der
Beerdigung, sowie durch Kranzspenden uns so reichen
Trost spendeten, unseren innigsten tiefgefühltesten Dank
auSzusprechen. 2812

Im Namen der tiefteanernden Verwandten:
K. Hodcö.

AstmauuShausen , den 11 . September 1966.

«leine
Mittel
Bruch»
Fleck-
Aufschlag-

K.
per Stück 5 .Pf ., 25 Stück Mk. 1.20.
p. St . 57. ». 6 Pf., 25 St . Mk. 1.35 u. 1.45
per Stück 4, 5 und 6 Pf.
per Stück 2 Pf.. 6 Stück 10 Pf.,
per Schoppen 40 Pf. 7986

empfiehlt
J.  Hornung L Co ., Häsucrgasie 3.

Fuhrwerke aller Art
pezicll Fcderrollen in jeder Größe stets vorrätig.

U. Lissniann& Co., Mainz.1965

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gehr . Neugebauer,

Telefon 411 . 23 Schwalbacherstr . ^ 2.
Großes Lager in allen Arten von Holz » juud Metall-

Särgen , sowie comvlcttc Ausstattungen zu reell
billige » Preise ». Eigener TranSporl -Wage «. 9767

Lieferant deS „Wiesbadener Beamten-Berein-^ und deS
„Verein« für Feuerbestattung".

Hlöbel - u «JBet len verkauf
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapczicrcrwcrkstättc.
76 A . Leicher Wwe ., Adelheidstraße 46.
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Jeder Wohnungsuchende
erhiilt den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Jttauritiusstrasse 8 ,
Telefon 199.

I WchLWSMlhmis-Lumu Lionä-OieM
Friedrichstrafi« 11. ♦ Telefon 708

1 Kostenfrei- Beschaffung von Mietb- und Kanfobjekten aller Art ^
- - - - - IiIIHIII'IWIMWIiIIIII I M'"" 1

Veraiieünmgen
Biebricha. Rh.

HoAherrschastliche Wohn,
ui. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Aul.gcl.. m.Zentralbzg. cinschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
Ia. Delmenhorst. Linoleumbelag in
all. Räumen n. hochmod. inneren
Ausbau, ferner sencr- u. schallsich.
Majstvdechenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- «. Mühlste,
6 Zimmer, Bad. Loggia, 2 Ball,
u. reich! Zubehör.

Ecke Ratliauö- « Mühlstr-,
5 Zimmer, Bad. Mädchcnkanuner,
I! Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittelbaus Mühlstrafic,
4 Zini-, Mädchenkammer, 2 Balk.
u. reich!. Zubeh. yer 1. Oft., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Hiuaines,
Architekt, Biebrich a . Rhein,
Kaiserstraßc 58. Telephon 117,

NB. Gcmcindeabgaben. Sin»
komnienstener nur 134 Pror . 2599

HOlfil-ÜBSliri!
Wiesbaden u. Frankfurt, krank¬
heitshalber zu verin. Bedingung
gute Küche. Off. u. H, R. 8220
an die Exped. d. Bl. 8225

<k̂>aunnsstr. 1. 3- St .» 8 Zim .,
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeh. per 1. Okt. zu nenn. Nah.
Ui C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
ü.  Wohn .-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

« .ahnstr. 20, sch 5-Zimiuerw..
X) 1. u. 2.Et , untZuo. auf sofort
zu vermieleu.

Nah. Parterre._9414
Axilla Keffelbachstr. 4, Wohnung
■V mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Eiage, per sofort od. sp. zu
vcrm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann.
7354 Schützcnstr. 1.

4 Zimmer.

Adelheidstr.55
schöneFrontspitze, 4.Zimmer-Wohn.
zu vermieten. 6643

3 Zimmer

D

/A 'leingaffe 19, Dachwohnung,
w 3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis . 2 9 Bi, monatl. 8159

^Mlücherstr. 23. Hlh., sind schöne
2-Zimmer>Wohnuugen zu

vcrm. Näh. daselbst im Laden vd.
Nikolasstr. 31, 'Patt . !. 58 2

f  amvachial 10, Gib.,Dachstod,2 Kymmernu. Küche, sof. an
rub., klnderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verin. Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1. 5133
î k̂ otzhcimerftr. 98, Bdy.. hüosche
^ 2-Zim.-Wohu. m. Küche
preiswert per sof. ad. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links._ 5707
^otzheimerstr . 93, Mub., schöne
riJ 2»Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert p. sof. od. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Borderhaus,
2 St . links. 5703

2 Zimmer und
_ ._ I», Küche, Per sos.
oder 1. Oki. zu verm. Näheres
Götenstr. l, Part, l._ 8147
achuchstraße Dir. 3 sind kleine

Wohnungen auf 1. Oktober
zu vermieten._ 8330
«varlstr . u9, Mllb., Dachg., saub.
Sv  Wohn ., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 229 zu vm. Näh. Bdh. P.
links. 9848
Alttstslr . 12, Hry. (Maul.l, 2

Zim. u. Küäie an ruh. Leute
zu verin. Näh. Ldd Park. 5470
»»»ereinsitr. 4. au der Waldstr.,

sind sch. 1», 2- u. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neriz. eulspr.
eingerichtet, aus 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst. 8281
t

1 Zimmer. i]M
Totzheimerstr 90 , Mitleid. 2,

1-Zimmer-Wohnungen zu sofort o.
1. Oitobcr zu vermieten, Näheres
B. 2. St . links. 5704
^aochslölic 13, ein Zimmer und

Küche zu vcrm. 8087

otzüeimerflr. 13, kl. 3-Zun.-
Wohn. aus 1. Okt. z. vm.

_ 8106
Äßk nc '' niawiti **>'*• 9 r‘ 3»3in>-"

Wohnung im Bdh. u Hib.
zu vcrimcien. Näh. Bdh., 2. Lt.
rechts _ 6290Neubau
vlücherstraße 29

schöne

2-, 3-u. 4-3im.-
wohnungen

mit Bad und allem Zubehör auf
1. Olt. zu verm.

Näh. Baubureau Herber,
Dorkslraßc 27. 8094

Wohnung,
3 Zim., Küche, Keller sür 350 Mk.
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Riehlstr. 3. Mlh. Wolf. 8124

Neubau Meier§
Scharndorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3-Zimmer-Wohnungeii
auf 1. Oktober zu verm. Näh. da¬
selbsto. Luisenstr. 14. Wcinkontor.
«seerobenstr. 9, Hty. 1., schöne

3-Zimmer<Wohnung billig
zu vermieten. 8040

R ^ ellritzstt. 19, 1 leeres Zim.
z. 10 M. z. verm.

jj MöbliSlöblirte Zimmer.

flXinf . möbl. Zimmerm. 2 Betten
z. verm. 8311

Hermannstr. 3. Htb.. 1. St.
rvener eru. Schlaulelle Karl»

straße 20, parter,_ 5972
flSTü sreundl. Zimmer Mit 2

Betten tür sol. Arbeiter für
dauernd billig zu verm 8140

Karlsttaßc 38, Htb , P. l.

Möbl. Zimmer
mit Balkon und sep. Eingang, sof.
kill, an cinz. Herrn z. vcrm.

8295

5456 Kellerstr. 13. 2.

4-Kmriiirakc 13. Hth„ 1 Zimmer,
«o»- Küäie u Keller zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Werk-
stätle  oder Kontor zu vcrm. 6867
^Eudwigur. 3 ist 1 Zun. u. Kücyc
^ )ut monatl 17 M ., sowie1
Zim. sür monatl. 10 M. und 1
Zim. sür monatl. 6 M . zu vcrm.
'Rad Platlcrstr. 30. 1._ 8317
«jlJöuKvberg6, 1Zimmeru. Küche

p 1. Olt . zu verm. 8075
a»z; alramstr. 1. 1 Zimmer und

Küche ui. Abschl. a. 1. Okt.
z. v. Näh. Part._ 8336
HiValrimiur. 27, Bdh. L., 1 Z.,
^»43 Kücheu. Kell, i. Stb. 1., 1
Zim., Küche u. Keller zu verm.
Näh. Bdh., 1. St . 8171

Heini. Arbeiier ä,TÄ
mit Kaffee per Woche. Näh. Adler¬
straße 59. Hib., pari, r . 8059mJc .n.. Arv. erh. schönes Logjs

Bleichstr. 25. Bdh. p. 7669

Luisenstr . 5, Gth , 3 Tr . rechts,
^ sch. möbl. Zim. an anst. Hrn.
od. reiiil. bess. 'Arb, zu vm. 8133
^ ^ uiscniir, 14. Hlh. P.» erhält
^ Arbeiter Logis. 8182

Luisenstr. 16,

möbl. Zimmer
sofort zu verm. 8105
«htzN»ontzsir. 45, Mulb., 2. St . l.
4^ «- erh. 1 anst. Arbeiter schön.
Logis. 8321

»v'.mierur. 25, Schlosst, von 2 bis
«2/ 3.50 Di. per Woche zu ver.
mieten. 8318

1 schönes möbl.Zun.zum1,Ott.
zu vermieten 8090

_ Feldstraße4, 1,
CV ranfenftr. 24, 1. r. möbl.
\ j‘  Mansarde zu vermieten. 8218
/LKerichlsur. 5, 3.Et., zwei schön

möblierte Zimmer prcisw. zu
verm. Näh. daselbst 4833

»ßi>»oritziir. 52, 1., erh. jg. Mann
schön möbl. Zimmer mit

guter Kost. Woche 12 M . 6731

fiobenstrasse 11,
Mtlb , 1. l.. schön möbl. Zimmer
zu vermieten. 8056

LulM U
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. vcrm 9589

chwalbacherstr. 49, bei Pauly,
.. ^einfach möbl. Zimmerm. Kost,

auch sür anständigen Arbeiter' 6237

Mm
öbl. Zimmer zu vm. Sedan-,
siraßc5. Hth , 1. St . l. 8069

cml. -Arb, erh. Logis See.
robenstr. 13, H., 1. St . l 8296

HKLTalramslr. 14/16. möbl. Zim.
jU vermieten.

Näh. 3. St . l. 7 453

Kuftänd. Leute
erhalten schönes Logis 6r.86

Wcllritzstr. 38, 1.
hJ^ ellritzstraße 39a. 4. Stock.,

findet solider Arbeiter sch.
Logis. 7724

__ . 1.2. fe.
hübsch möbl Zunmer mit Kaffee
au Fräulein oder soliden Herrn per
sofort od.w später zu vm. 7573

I ;j (»csehiiftslokaic . |j|

Heuer Hofkeller,
za 50 Mtr. groß, bellu. luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
evcut. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinberg &  Borsanger,

Moritzstraße 68.

i Keiler,
geräumig und hell, gcclgncl sür
Kartoffel-, Gemüse- und Flaschen¬
bier-Handlung, per 1. Oktober zu
vcrmleien. Näh. Wcllritzstraßc 39,
Eckladen. 8310

Lagerplatz
sosoil zu vermieten/

Fr . Nortmanu,
Dotzheimcrst'.. 87,

7501 Zimmerplatz._ _

Stallung
für 5 Pferde, nebst. 3 ZiMmerw
U. allem Zubeh. auf 1. Juli 1906
zu vm. N. Emsecstr. 40. 3217
(̂ -* »-4 11 sur 4 Pferde, Hem
vlMll baden, Remise und
Halle, n. 2 Zimmer u. Küche aus
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße6,
Albert Pleimer. 4397

Bliik"

In. MM
unbestechlicher Wächter u. treuer
Begleithund, selten schönes und
w-rtvallc» Exemplar, in gute
Hände abzugcbeu

Adolfshöhe,
WiesbadenerAllee 67.

Lin L0W6 ? w?e GchchäfL
wagen bill. zu oerfj 8107

Hcrrnmühlgaffe 5.

rwcsr
6 sitzig, ein- und doppelspännig
b. zu vcrk. Totzheimerstr. 101a.
bei Fr . Jung. _ 4415
gC*  ut erhalt. 2 Spjinilkr-Jauchc-
vT» wagen mit Faß. (1000  Lrt.)
zu verkauscn. Näb. Platterstr. 35,
bei A, Latterniaim._ 8151

THeST*

darunter 6 junge , zu verlausen
Mauritiusstr. 8. Hof.

1 Schncppkarren, 1 Eiu-
spänucrwagc» u. 1 kl. Rolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zu verlausen bei

Horn , Flaschenbierhandlung.
Adolfsbäbe.

yij 'tcU!  und gebrauchte Fcder-
'Vv  rollen «. 1 gebraucht. Milch-
wogen zu verkaufen 8243

Dotzhcimerstraße 85.
(s> -ederrolle(Natur) zu verkaufen.
tV Diäa. Sjorkstr, 13, p. 8003

Ein leichier 5770

Gejchästrwagen
für Metzger »d. kl. Viehiransport
geeignet, auch als Milchwaqen,
billig z. verk. Dovli-imerstr. 101a.

fine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkauscn.

Aug . Bech
2591 Hcllmundllraße 43^

Gebr. leichte Fedcrrolle bill.
^u verkaufen 7910

Helenenstr. 12.

1 neuer,1g-br.Doppeispänner-Fuhrwage», 2 gebt. Fcdcr-
rollen, 1 Geschäslzwagen zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 419.1
^Qine neue Federrolle, 50 Ztr.

Tragkr., 2 neue Schnepp.
karren, 1 gebt. Tapaziererkarren
und 1 gebt. Handwagen b. zu vk.
Feldllraße 16._ 7354

Einige gebrauch», noch gut erhalc.

Fahrräder §
sind ganz billig zu verkaufen.

Jakob Goltsried, Grabenstr. 26,
tfSriift . Fahrrad f. 45 %M.  z . vk.

Rheinstr. 46, P. 8138

Hes GesslieH
Oranienstr. 36. Laden_ 8132

Glcc;. K»»»derwagen
für 2 ' Kinder preisw. zu vcrk.
Rbeinstr. 59. Part . l. 4432
^aud . Bettstelle in. Sprungr .,

Federumerbett, Deckbett und
Kiffens. 25 M. zu verk. 8228

Ricblstr. 11, 3. St . l.

1 eiserne Bettstelle
j verk. Bierstadterstr. 7. 5632

LDFetragener Frack-Anzug für
vA Kellner zu kaufen gesucht.

Off. u. K. D. 7635 an die
Exped. d. Bl. 7636
r ^ l., gebt. Handkarren zu kauien
2 t - gesucht. 8208

Offerten unter H. D. 8195 an
die Exp. dieses Blattes.

Klinge schott. Schäferhunde(5
Wochen alt) bill. abzug. Näh.

b. Müller, gegenüber dem Babub.
Waldstraßc oder Bahuhossscheuic
daselbst. 7646

8 Stück französische

4  Berten,ä12,18,25,35M-,Sasa 15 Di.. Kleiderschrank
15 M„ Küchens hr. 10 2k!., Kom¬
mode 10 M , Waschtisch8 M .,
Tisch 3 ü)!., Nachtschr. 5 M .,
Kuchenbrett2 M., Anrichte4 M,
Bilder u. Spiegel 3 M. sof. z. vk.
Raueutha'erstr. 6, p_7495
-m  ru doilft* Beilen. 5 2lürige
JL ' -r Kleiderschränke, 3 Küchen»
schränke, 4 Bertikows, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Ziminertische, 4 Kücheniijche, 2
Kuchenbretter. 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprirngrahmcn, Ttroh-
säcke, Deckbetten. Stühle, Spiegel

usw. 4302

LlriWrahe 39, M. I.
I IWelMll,S?; S
Matt , und Keil 58 Mk., sof. zu
verkauscn 7493

Raucnthalerstr. 6, P.

«l ^ euer Taschendiwan zu verk
Klar-Ntbal-rstraß- 8, Htb.

1, l. 7115

Eleg. (uu ßvaum) geschnitztesBuffet
sehr billig zu verk. 8128

Dreiweidenstt. 8, Part. lks.
VF» vcxk,: Kücheuschr., 2 Tische,
O Stühle, Bert, lliähm., Fahrr.,
Drebstuh! Karlstr. 6. p. 8064

II. !lll. .
ist 1 Losa , 1 Scffel , I « nstv.
Klapptisch, div . Käfig » usw.
billig zu verkaufen.  6000
Neuer Taschen - Diwan
39 D!., Sofa u. 3 Sessel 85 M„
Lhaiselsngue 18 Ml, mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 7494

Naucntbalerstr. 6, p.
> Divan u. 2 SophaS sofort
I, preiswert abzugeben 708
Moritzstr. 21, Hth. 1.

Belegenheitskauf!
1 prachtv. Piano (Hof-Piano-

fabrif), moderne Ausstattung, und
1 Schiedmayer-Stutzffügel, wenig
gebraucht, sedr preiswert, sowie 1
Biese-Piano Mk. 325 — zu ver¬
kaufen. 7622

König , Piano-Handlung,
Bismacckring 16.

»« vvrzugi. Piainnvs , a 300 u.
400 M., sehr gute Violine

für 200 2)!. zu verk. 7993
Roonsiraße6. 1. l.

tz« »iamno, wenig geipic.t, billtgu
zu verkaufen Iiauenthalcr»

ilraße 4, 1. linls. 7792

Alte Geigen
zu verkauscn 3227

Blücherstr. 8, 2. r.

Billards.
Zwei fast neue Billards in

Eichen, hochelegant, mit Zubehör,
preiswert zu verkaufen. 2790
Albert Faaver, Mainz. Kaiserstr. 22

Eine Partie

Oese» und Herde
räumungshalber bill. zu verk,
6891 Aorkstraße 10.

[inlnpoMLVWiise!
mit kupjcrucm Einsatz billig zu
verkaufen 8220

Seerobenstr. 15, Schloss«rei.

H > cretnsur, 4. an der Waldsir.,
ist eine noch wenig gebrauchte

Trevpe mit Geländer und dazu
passendem Glasabschluß, passend
für ein zu erbauendes einstöckiges
Hänschen, btllia zu verk. 8u82

sie Peleiifliierlliilen
(faft neu), sowie eine Kindcrbett-
steklc und eine 1'/,schlasr. Bett¬
stelle billigst zu verkanten Dotz-
beimerstraße 98, Bdh. 3 l. 8319

Für Sdioltenmodier!
Gebt., tadellos erhalt. StrPV-

Maschine sür alle Zwecke sehr
bist, obzugeben. Gest. Ansr. u.
F . 8196 an die Exp. 0. Bl . 8211
»AauS- und Scheuentvre, Bau-

und Brennholz. Treppen,
Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugeben 7137Schwalbacherstr.41.
$| fc» cinfäffcr , frisch geleert, in
-«-D allen Größen, Oxhast» und
Südweinfäffer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32
ck7>opptlleuern zu verlausen
^  Seerobenstr. 22. 6022

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 701

MM
System Benz, für Geschäfts- und
Privatzweckc geeignet, f. 600, Mk.
zu verkaufen . -Näheres in der
Exped. d. Bl. 8480
§«> irters geogr.-siatist. Lexikon.
rJ » vorletzte Auflage, Nachschlage¬
werk über jeden geogr. isiamen der
Erde (Anschaffungspreis 60 Dik.),
sowie einige fremde Adreßbücher
billig zu verkaufen bei 8006

JU Rettenmayer,
Kgl. Hosspediteur,

Rbeinstr. 21.

Steintöpse
werden zu jedem annehmb. Preis
unter Garantie ausverkaust 8184

Wcllritzstr. 47, Laden.

kür Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge sür Holz-

schraubkN und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verkaufen. 6749

Näh. in der Erv. d. Dl.

Eisenkonstruktion,
nebst Wellblechdach
18 jH-Meter groß, zu vcrk. 'Näb.
Expedition dieses Blattes. 8913

Rounngs-AneM.
Die noch vorhandenen gelben

Danienstiesel, deren früherer Laden¬
preis 10 Mk. war, jetzt 5 Ä!k.
Gleichzeitigb inge in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren, auch farbig, f. Herren,
Damen u. Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu sehr billiacn Preisen
Nur Neugaffe 28 , 1 Stiege

Kein Laden. 794b
gz> otzheiinerstraße 12, Wirtschaits-

Inventar billig zu vk. 4435

Herren- ni  HeMsa
kauien Sie gut >,. billig 59̂nur Ncugafic 23 , 1.

zum Bügeln wird sa.
gensmmen. IZzxi

Blücherstr. 28. Hocbxart.

751
z. Waschenu. Bügkl§.
wird angen.

_ Seerobenstraße4, Pgxt. z
kBiV.jdje zum Waschena. Büg-l;

wird angenommen, 7lsi>
Albrcchlstr. 46, Hth, 2. !, " I

«iVtẑäsche züin Bügeln wir»
angenommen 7973

Hellmundstr. 51 3. St . l

HerrneMe
gcnounne». Näh. Fr u Freytag,
Schiersteiuerstr. 16, Mtlb. 8324
^HLeltercS Mädchens. n. Kunden

im Waschenu. Putzen. 1■'
Off. u. 31. M . 57Ä0 an die

Exp, d. Bl._ 5650
Tüchtig geübte

Schneiderin, %
empfiehlt sich Wcllritzstr. 15.Stb.l.v

Tüchtige geübte

Schneideri»
sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause, lliäberes Bleichstraße
7. 3 . bei K. Tö - r . 6376

illi. M ,s
Seerobenstr. 13. vM

Der3ufßntiiiflm[(is,
Syst. Gra -idv. tnll. Pariser, Wienec
11. engl. Schnitts, nebst Anf.»Unterr.
beg. am 1. u. 15. j. Mt. bei. Fr«

Aug.  Koth , 7727
Dctzheimernr, 50, Bdh., 3,

FlüiljAklldM
moderne Maß-Schneiderei,

« !ebr »eb,
Seppenheimer,iras?e 6

Anfertigung elgegantcr Herren»
Garderoben nach Maß zu billigste«
Preisen, auch nach allen Orte»

außerhalb. 2723
Bestellung durch Postkarte. ,

null

krankheitshalber bei fl. Anzahlung
zu verkaufen.

Off. u. T. 7932 an die Exp.
d. Bl. 1939

sowie sämtliche andere
3 (i!ireibma8Chinen -Arl)8i!«!!
fertigt fehlerfrei, schnell und kom
kurrenzlos billig die
Han3eati8che Schraibstubs

Kirchgasse 30, 2. i j
Schnhwaren

staunend billig. Seltene Gelegenhnt-

ilrngaflt 22 ,1  Slicgr
Kein Laden._ j 4S

tzjilesrhwarWtlßcKch
feit mehreren Tagen entlaust"'
Wiederbriiiger gute Belohnuni'
Arno Müsteield. Mickelsberg. 831^
ÄLin Kind wird in gute

genommen Blücherstraße
Hth.. 2. r. Daselbst wird a"E
Wäsche zum Waschen. 9,Jä5»n
AuSbcssern ange nommen.

JedeHaussrau
probiere meinen

Dausholt-Kasftt,
(Spezialität) zu Mk . 18%Aüe anderen Kolonialwaren »
Qualität entsprechend billlg!»'

J. Frey, _
Trbacherstr. 2- Ecke

Teleton 3432. _ Bi

Mühlgasse 7 .
Empfehle jeden Tag: ,

Mleiim il Siertf:
ver Stück 1 Mark.

/ •f » men, billiacn Mittags
Abendlisch. Sp «ise«l

Frankenstr. 8._ _

liif biitßctl.MV
uuü ilitiiMif«

in und außer dem
für GeschäftSdamcn.
Fra« E . Ohligmacher ^v'

Walramstr.  15 , 2-

Damen
U.  Mondrion . J&cbomm



erscheint Wich. ^ Sf ttM WleS ^ ltEteN . Telephon Nr. ,99.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstraste 8.

Nr. 312. Mittwoch, den 12 . September 1906. 21. Jahrgang

8ekLnnt.nachu«g.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. der geschiedenen Ehefrau Aloyse Bach , geb. Bein
hofner.

2. des Maurers Karl Becker, geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

3. des Taglöhuers Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

4 des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

5. des Schmiedes Adam Biezer , geb. am 9. 9. 77
zu Prcßberg.

6. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

7. des Lchneidcrgehülfeu Peter Buhe , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

8. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9.  deSFuhrmanns Wilhelm Grubcr , geb. 27. 5. 1864
zu Eichcuhahn.

10.  des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2. 187<J
zu Erbcnhcim.

11. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12.  des Maurers Kart Jlieuf , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

13. des Taglöhuers Rabanns Nanheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

14. der tcb. Schneiderin Llnguste Pflüder , geb. am
7. 4. »6 zu Wiesbaden.

15.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

16. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. m 27.
5. 1882 zu Wetzlar. /

17. des Sleinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

18. der led. Dieustmagd Karvkine Schösfler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20.  der leb. Köchin Dorothea Seifert , geb. 25. 2. 77
zu Gcisa

21- der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
22. des Taglöhuers August Stenvtr , geb. am 22. 2.

1866 zu Wörsdorf.
2.1. der ledigen Regine Bolz » geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
24. des Taglöhuers Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
25.  der Ehefrau des Fuhrkuechls Jakob Zinfer , Emilie,

geb. Wageubach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den3. September 1906. 7930

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

solle»
werden

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänke » für :

a) Schule an dem Schulbcrg 10/12, Los 1,
b)  Schule an der Kastellstrafte , Los II,
c) Schule an ocr Bheichstrafte , Los III,
0) Schule an ocr Rheiustraste , l'oö IV.
e) Reform -Realgymnasium , Oranicnstr., Los V
nn Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

„ ^ngebotZformulare und BerdingungLunlerlagen können
oMend der Bormittagsdienststunden im Berwaltuugs-
dj Nr. 15, Zimmer Nr. 2» eingesehen,

e -Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Barzahlung
Mm.̂ ^ scldfreie Einsendung von .50 Psg. und zwar bis
^ m September rc. bezogen werden.
« 'Ô schlossene und mit der Ausschrift „<$ . II. 23

9 • -* versehene Angebote finö spätestens bis
Dienstag , den >8 . September 1906,

, vormittags IO Uhr,
"»rh-r einzureichen.
ttton - ®r^tf nu “8 der Angebote erfolgt in Gegenwart der

^icheinenden Anbieter.
^crd̂ ^ b*£ wit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten
lü..f,-/"^ ug§f°rmular eirigcreichteu Angebote werden bc*

6412
ouichlagsfrist: 4 Wochen.

b09l' ' Î Qbtn' den 4. September 1906.
^tadtbauamt, Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der §§ 68 und

69 des Nttsallversicheruttgsgesetzes für Land - und
Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 und der §§ 28,
30. 32 und 33 des Genossen schaftsstatuts werden die
Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe (ein¬
schließlich der Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wies¬
baden hierdurch aufgcfordert,

die seit dem 1. Januar 1906 eingetretenen, aber
noch nicht angemeldeten Bctriebsvcränderungen,
sowie etwaige Wechsel in der Person des Betricbs-
unterncymers

längstens bis zum 15. Oktober d. Js . im Rathauie,
Zimmer Nr. 26, ivährend der Vormittagsdienststunden
anzniiielde,,.

Diejenigen Betriebsunternehmer, denen die Versäumung
der Frist zur Last fällt, bleiben der Genossenschaft bis zu
dem der Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die
nach den bisherigen Einträgen im Unternehmerverzeichnis
zu erhebenden Beiträge verpflichtet.

Wiesbaden, den 5. September 1906.
Der Scktions -Vo stand.

8132 (Stadtausschuß.)

Vergebung.
Die Lieferung von schmiedeeisernenI-Trägern, guß¬

eisernen Säulen und Unterlagsplarten, cinfchließlieh der
groben Schlosserarbeiten, für die Wasfergasanlage der Gas¬
fabrik ist zu vergeben. Angebote müssen bis zum Samstag
den 15. d. Mts., vormittags 12 Uhr, verschlossen und mit
der Aufschrift„Schlosserarbeiten für die Wasfergasanlage^
versehen an die Unterzeichnete Verwaltung, Marktstraße 16,
Zimmer Nr. 12, eingeliefert sein. Angebotsvordruck, Be¬
dingungen und Zeichnungen werden im Baubureau der Gas¬
fabrik, Mainzerlandstraße Nr. 4, gegen eine Gebühr von
Mk. 1.— von 9 bis 12 Uhr morgens abgegeben.

Wiesbaden, den 8. September 1906.
8293 Die Verwalt » rg

der städt. Wasser - und Lichtwerke.

Fr iwiüige Feuerwehr.
4 Zug

Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahn -,
Scktlauck,wagen-, Handspritzen - und Retter-
Abteilungen des4. Zuges werden zu einer Uebung
auf Montaa , den 17. September 1906,
abends 7 Uhr, an die Remisen eingeladen.

Unter Bezugnahme ans die Statuten wird Pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 10. Sept. 1906.
8325 Die Branddirektio ».

Bekanntmachuuz.
Es wird hiermit wiederholt daraus aufnierksam gemacht,

daß. nach Paragraph 12 der Akzijeordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Bcerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angeörohten
Desraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1906. 4931
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
In der Kchrichtverbrennungsanstall(Mainzerlandstraße

werden mechanisch gebrochene u . sortierte Schlacke»
und Asche abgegeben und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flngasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bi» 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm Abmessung),
1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkvrn(Stücke von 4bis zu 1 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1) und 2) 1,80 für I t,
für 3) und 4) 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bauamt,
Friedrichstraße1.5, Zimmer 21) erhalten Interessenten An¬
gaben übe; Betonmischnngenn. s. w., die sieh in anderen
Städten bei Berwendnng von Kehrichtschlacke bewährt haben.

Wiesbaden, den 22. August 11)06.
7270 Das Stadtbauamt.

Unentgeltliche
für MmiMk AmßmrMe.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaz
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für uubemitielte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
^tädt . Kranrenhaus -Derwaltünz

Beklmmmüchung.
Wegen Wegzug läßt Herr Architekt Josef Beitscher

aus Wiesbaden, jetzt zu Charlottcnburg, Leibnizftcaße 44,
durch den Unterzeichneten Notar am Samstag beix1
15. September 1906 , nachmittags 3 Uhr im Rat-
ause, 2 . Obergeschoss Zimmer Nr . 43 Hierselbst,

die im Grunobuch von Wiesbaden - Jnneubezirk, Band'
243 Blatt 3641 eingetragenen, bei der Dictenmühle ge¬
legenen Baustellen

Parkstraße Nr - 81 , Kartenblatt 36, Parzelle 140/1
„ 36, „ 250/1 etc.
„ 36, „ 221/1 etc.
„ 36, „ 222/1 etc/

enthaltend zusammen 16 ar 17 qm.
und 99 qm.

Parkstraße Nr . 83 , Kartenblatt 36, Parzelle 249/1 etc.
enthaltend 13 ar 91 qm.

„ Nr 85 , Kartenblatt 36, Parzelle 138(1 etc.
enthaltend 14 ar 07 qm.

„ Nr . 87 , Kartenblatt 36, Parzelle 137(1
enthaltend 14 ar 04 qm,

sowie seine an der Parkstraße unter Nr . 63 gelegene
Billa öffentlich freiwillig ersteigern.

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große
Straßenfronten nach der Parkstraße und alten Baumbestand.

Die Billa liegt an der vornehmsten Villeu-
strafte der Stadt, mit der Hauptsront den Knranlagen
geg »über, in Mitte eines künstlerifch angelegten Gartens,
aus welchem sich nach allen Richtungen hin ein wundervoller
Fernblick über den Kurpark, Taunus und der Stadt liefet.
Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen Details
der Facaden in Sovonitzre-Steinen massiv erbaut. DaS
Innere ist mit einem kaum zri übertreffenden
Luxus auf's Gediegenste und mit allen erdenklichen Be->
quemlichkeiten ausgestattet, wie Zentralheizung, Warmwasser,
Gas- und elektrisches Licht, Telephon durch alle Stock¬
werke etc.

Das Haus enthält, neben reichlichen Nebenränme »,
30 Wohnzimm -r, darunter mehrere saalartige
Räume , Haupt- und Nebcntrcppen, Dienerschaftsbar,
durch zwei Stockwerke gehende monumentale und
mit Galerie versehene Diele , die ganze Anlage ist
äußerst praktisch und großzügig durchgesührt.

Es bietet sich hiermit eine Gelegenheit , ein,
, in feiner Gesamtanlagr groftarteres erstklassiges

Objekt, zu uugemei » günstigen Bedingungen zu
erwerben.

Das Hans ist jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen und die Bersteigerungsbedingungen sind

bei dem Unterzeichneten Notar während der Geschäftsstunden
einznsehen. Auch werden daselbst vor der Versteigerung:
Gebote zum freihändigen Verkauf cntgegengenommcn.

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Char-
lotteuburg , Leibnizstraße 44 im Atelier.

Wiesbaden,  den 4. September 1906.
Der Königliche Notar:

Justizrat Dr . juris Ludwig Lock,
8065 Adclheidstraße 2;

Brennholz Verkauf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft vo»

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ b-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgelicfert und ist vo»
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm»
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2. entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gesördrtt
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das Psd. nur 40 Pfg. bei Post-
kolli von 10 Vfo. frei gegen Nachn.

L S crlin, Güstrow t. l ’i. 65.
werden
nach den
neuesten

__ Mustern
oini) zu billigen Preisen angefertigt'
fotvi: Wolle geschlumpt. Näheres
> Aorbladcn, Emserstraße
1, Lite Schwalbacherstr.

StkWdklKkll

'Heirat wünscht jq. Frl ., 26I.
VK.gr. Erschein., dÔtÜOM. Verm.

:späü bed. Erbsch., mit charakterv.
Herrn. Rcfl. (w. a. ohne Venn,)
erb. Näheres u. „Hymen ", Bel-
lin 16. 2771

ws 5MsmdS 8 ten ^

Eizerhof.
in Hiftin?.
Erstklassiges

Familien-
Reftaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstraße,

nahe Gr, Bleiche.

Eünstige Narioruner

ijalösims-liitlBrie
Ziehung 6 Oktober

JNahrer Jacob'
OER BUSH
MAGEN
ERFUNDEN
EABRIZIRT

ALLER<
BITTER
U. ALLEIN
seit1346

JÄC.DR0UYEN &C!
HOFLIEFERANTEN

COBLENZ.
Ist zu haben in Wiesbaden in
Hotels, Restaurants und den

Delikatessenhiini Hungen.

Kartendeuteriih%
•f’offHfö»!» A-. > " f

Anzüge,
Paletots,
Samen-

Mäntel
Jacketts

I sofort sür sämtl. Gcw.
mit 90»/,.

SSK8  Gewinne
zus . i. W.

!M. 80«0«
1. Haupt-Gew.m.20 000

Haupt-Gew.m.10 000
3. Haupt-Gew.m. 8000

3913 Gcw. zusammen|Mt.45 000
Lose ä 1 M .,

| 11 Lose 10 M. Porto u.
| Liste 30 Pfg. extra,
| empfiehlt d. Gen.-Debit

I . Stürmer,
Strastbnrg i. E.

In Wiesbaden:
, C . Cassel , Kirchg. 40
>u. Marktfraste 10. 12682

kleinere resser
billig abzugebe». Näh. zu erfr.
von vonnitiags 8 '/z bis I und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
WeinhalldUingl,

Bahnhofstr, 2, p. 7555

Siebengebirgslose
a 4 Mark, ■'/, ä 2 Mark,

Noch zu haben bei 8096

J  ksannnn Kirchgasie 51.. ultlnuull, Wellritzstr. 3.

Kleider*
schränke,

Vertikows,
Trumeaux,
Küchen¬
schränke.

3844

UH,
<SS3SSr «SS»

lOniglith« fiotsceditour
rcttcnmayßr

sft-

A Büreau: Rhuinstr. Nr. 12 fl]

1 Telephone: Nr.12. Nr.2376^
Ä (Verpackunqsabteilung  8H füri fl
[r] Fracht- und Eilgüter) ^
|i | übernimmt : Sfii n
IJf! Einzelsendniigen : S
y Porzellan, Gia-, Haus- b
Ijs rat, Bilder. Spiegel, «j
pj Figuren,Lüstres,Kunst- «
» Sachen, Klaviers, fl
[m] Instrumente, Fahrräder, fl.
jjjj lebende Thier« etc. [h]
Hzu verpacken, zu$
pversenden und zu|| versichern fj
fl gtgen R
fii Transport " efahr . n
1f, Leihkisten -
Ä für Pianos , Hunde und fl
M Fahrräder . 2171«

Jiuiifrs))aiiorama
Aiheinftraste 37 ,

unterhalb des Luisenplatzes
Ausgestellt vom 9. Scpt.

bis 15. Scpt.
Serie I.

Eine interessante Reise
in Thüringen , Weimar,
Eisenach ,die Wartburg,

Ariedrichsroda etc.
Serie II.

Wanderung in Aegyp¬
ten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u. 25 Pfg.

Abonnement . >

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritinsstr. 8
angeschlagen. Von4^2lltzr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

j in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

dinltlidies üeim,
Hcrderstr. 31 , Part . {.,

Kiellennachweis.
Anständige Mädch. jcd. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- u.
Alleinmädchen. 194

EBS
junger Mann , in. Bnchshbrnng.
r\ 5 Kontorarbeiten, Stenographie
und Schreibmaschinevertraut, s.
paff. Beschäftigung. Gefl Angcb.
an Bleichste. 12 Slb p. 8024

sucht junges Fräulein, verbaut
mit Buchhaltung , Stcnogrn-
phic Ttolze -Schrcy u.Schrcib-
maschine.

Gefl. Ofs. erbeten unter li.
St . 400 an der Exp. dieses
Blattes.  _ 7414
jemand übern, f. nachm. 2—3
Vv Eid. geschäftl. Korrespondenz,
Bückcrbeischreibcn, Abschluß rc.

Ofs/ unter P . 20 an die Exp.
d. Bl.
klunge Frau sucht Laden und

Büro zu putzen, od. Monats»
stelle von 2 Stunden morgens.
Näh. Ludwigstr. 3, Bdh. l . 4061

mit den besten Zeugniffen, mit
einfacher Buchführung u. Schreib¬
arbeiten vertraut, sucht dauernde
Stelle auf dem Bureau eines
Ilaugescliäfts , Weiss-
Mndergescliäfts od. dgl.
Bescheidene Ansprüle,

Gefl. Off. u. T . 8 . 29 an
die Exp. d. Bl. _ 7688
C*s»rau sucht2—3 Std. Monats-
'O stelle He enenür. 11, Slb. 5915
^Lin anständiges Mädchen sucht
42/ Stellung, am liebsten in e.
kleinen Hausbalt. Schwa!bacher<
straße 25. Mtlb,, 3. St . l. 8291

Männliclie Personen.

o
Eine Hilfskraft

wird gesucht.
Off. u. A , 200 an die Exp

d. Bl.

sosort gesucht. 7882
Friedrich Becht,

_ Werderstr. 6, 3._
AL^ochcuschncider ges. Well-

ritzstraßc 3,_ 8284

Witze Weiler u.
Wulmrer

ges, Dotzbcimerstr. 104.
Ein tücht. Fuhrkuecht

ges. Adlerstr, 15._ 7638
4fiin Mann zum Fischputzen,

sowie einige Austrägerinnen
sür Freitags gesucht. 8288

Mann Wolter,
Ellcnbogengafsc3._

rZLchiosserieyrling gesucht.
'S » 8480 gorkstr. 14.
Ljadiercr-Lehrung geg. Bergütnng

gesucht. 2793
Hellmundstraße 37.

Lehrstelle
gesucht auf einem kaufm. Bureau.

Gefl. Off. u. T . 20 an die
Exped. d. BL_
<,Y| Jaler » und Anüreicherlehrling

sucht Bau- und DekorationS-
geschäft Carl Siegmund
8348 Nhcinaauerstraße 14.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574-.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Handelslehrer
Küfer
Maler,
Schlosser
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Hcrrschaftsdiencr
Fubrknean
Fabrikarbeiter
landwirtsck. Arbeiter

Arbeit «neben:
l Kausmann

Küfer
H-izer
Maschinist
Konditor-Lehrling
Herrschaftsdicner
Burcaugebüls:
Burcaudieuer
Einkassierer
Krankenwärter
Taglöhner_

Weibliche Personen.

Verkäuferin,
welche schon in einer Metzgerei
tätig war, sofort gesucht. 8195

Öfs. n. H, B. 8195 a. d. Exp.
dieses Blattes._

Zum 1, September
sauberes Haddien

für Hausarbeit ges. Langgasse 35,
Ecke Goldgasse._ 7075
rtj .ee 1. od 15. Eept. ein brav.

Mädchen, welches schon ged.
bat, gesucht. Prcus ;, Naucn-
tbalersteaße8._ 7342
tfilin saub. fleißiges Mädchen

ges. Frau Singer , Emier-
straße 6l . 8235

273 Röinertor 2, 1.
^Lresseres Kindermädchen, durch»
^  aus zuverlässig, p. 15. Sept.
zu 3-jährigem Knaben ges. Nur
mit prima Zeiigniffeu zu melden
von 10—1 und 4—7 Uhr bei
Stein . Wilbelmür. 36. 8233
c- 'üchl. Alleinmädchen sür

Küchen- u. Hausarb. in kl.
Haush. g-g. gut Lohn f. gl. ges.
Rheingonerstr. 15, 1. L 8236
VllläbdKU , welches selbständig
■w « kochen kann, für kleinen
Haushalt ges. Zu melden zw. 8
u. 10 Uhr od. abends um 8 Uhr
Herrugartenstr. 3, 1.  8237
4L >n Mädchen lann das Bügeln

erlernen 8187
Walkmüblstraßc 10.

Orbenttiäies, sauberes

Laufmädchen
sofort gesucht. 8290

Blumengeschäft Walter,
Moritzstr. 8.

IW !m!W« trauen
zum Zeitungsaustragen g-g. guten
Lohn sür dauernd ges. Meldungen
8- 9, 11- 12, 5- 7 Uhr 8278

Delaspeestr, 1, Part.

Tücktkge
■

gesucht 8203

süchtiges Monatsmädchen von
8—10 U. 2—3 gesucht

6720 Friedrichstr. 1, 3. l.

Hstel-"Herrschchs
Persttil

aller Brauchen
find-t stets gute und best- Si -ll-n
in ersten und s-nnsten Häuser»
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Jnterinttionale
Zentral -Plazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggassc 24,
yis-ä-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2S5S.
Erstes u. ältestes Burera

am Platze
(gegründet 1870)

Justitut erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstcin.

Stellcnverinitllerin. 5724

*1 . Jerhrgem,

4LL-sucht’jum 15. Sept. in kl.
Hausbalt best empfohlene;

Mädchen. Kochenw. nichtv:rlo»-,t,
Dotzheimerstr. 5, 2._8289

Einfaches, fleißigesMädchen
gesucht 8294

Dambochial 18,^Hochpart.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit ges. 780;

Faulbrunnenstr. 4, 1. Et.

Mehr. Mädchen^
für kleine Familie sofort ges Näb
8202_ Göbenstr. 17, 2, t,

Mädchen,
welches kochen kann, gesucht 8341

Moritzstraße 17, p_
|g,m kräftiges Alleinmädcheitz

daS gut bürgerl. kocht, ges.
Adolfsallee 25, 2.

Putzfrau täglich._8309
Gesucht sauberes fleißiges 8304

Alleinmädchen
_ Schloßplatz1. Schilling. ,
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermittelunz

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung' I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A,Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Linder- und
Küchenmäüäen.

B.  Walch-, Putz- n<Mor.atsfrau:n
Näbermnen. Lügler-.nnen unr
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gur empsobleu: Mädchen eroallen
josori Stellen.

Abtheilung ll.
A.für höhereBerufsarten:

KlNdc,sräui-in- n. -Wärterinnen
Stützen. Hausbällerinuen. jrz
Bonnen, Jungfern.
Gejellschasrerinnen.
Erziebennnen. Laaiptoriüinner
Leriüuserinnen, Livrmäüchen,
Sprachlebririnnen,

R. für särnrntliohes Hotel»
personal , sowie für

} Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Resiaurationsköchtnneil.
Zimmermädchen, Waschmäüchen-
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. sernir.
sräulein^

6. Centraisteiie
für XranhenpÜegerinnsn

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. Bereim»

Dt: Adreflen der frei gemeldeten,
örztl. emvfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Hypotheken -Verkehr.
Angebote.

>u verkaufen
Billa Schützenflraßs1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Sage, in WaldeSnäbe, hübsch.
Garten, elekir. Licht, Tentral-
heizung, ' Marmortreppe, be¬
queme Berbindung mit elektr.
Bahn rc. Be-i-hbar jederzeit.
Näberes daseibst 2263k

Kax liai ’tmanu.

Totfheim,
schönes Lstöck. WobnliauS, entfj. -
Zim,, 3 Küchen, alles neu here¬
in ruh. gesunder Lage gel.
Holzstellenbau, sch. großer Hof >:in
Gartenhaus ». kl. Garte», w.
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch sür Wascherei zu«
Preise von 18 OUO Ml. zu »»"•
4!äb im Bcrlag._

Mil  Haus,STu SS
l csucht. Offert, nur von ®l9nIJ
tüinern sub S . H. 3 an d.e
d. Bl. 812<

Grundstückr- Verkehr^
Angebote

Geld-Darlehen
geg. Sicherht., Mob., Lebens-Bers.-
Absch.,WM . Inunoliilien,
auch deren Beleihungen, vorrelld.
Beteiligung, sowie Käufer, Teil¬
barer rc. besch. schnellstens sstlück-

14-20»Ml 30- 40  BÖO&
aus 1. Hypothek auszuleihcN.

Elise Hcnninger,
Tel. l 953. Dloritzstr

I" . 20 , » O . 35ÖÖ52;AA Aik«k l.m I.Jai« nlim

auszuleihen. , sj.

6000 » M.., l'etzle auch
Näh. Wiesbaden auf 1. Sr ‘-

HypotheRen - Gesuche. 1
M. 7- 900ÖM , 10 — 14000

a. III . Hypothek z. ZinSf. v.
si_ ö1/, P . auf rentbl. Hans aus¬
zunehmen ges. Tar - M. 360000,
I. HypoihelM. 195000, II Hypo¬
thek, M. -.0000. Näh. Nhcin-
straße 43, 1. 7460

a. II . Hypothek P. 1. 16. ct:jt,
1. 1. 1907 aufzunthwen g
Taxe M. 91000. I. Hhp
50000. Off. v. Kapitalist-
H. 7461 a. d. Verl d. Bl. 7«»
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RiMofts . 55
Für Centralfenernngen aller Systeme offerieren wir von erst¬
klassigen Werken des Rheinisch - Westfälischen Kchlen-

Syndikats wie:
Consoiidation Schalke,

Centrum, Harpener Bergbau Akt.-Ges., Gelsenkirchener Berg-
werks-Akt.=Ges. ver» Consianiii„Hibernia“

Stinnes ’schen Zechen , Zollverein , Viktor und Lothringen

Alleinverkauf der

Universal-Leibbinde„Monopol"
nach Dr . Ostertag.

Unversehiebbar, nicht rutschend , leicht und angenehm zu tragen.
Ia ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des „Hängeleibcs ‘ u . seiner Folgezustände , wie : .."Verlagerung der
IJnterleibsorgane — Wanderleber — Wanderniere * erc. etc. —
Zweckmäßigste Leibbinde , die sowohl vor der Geburt als Um standsbinde als
auch nach der Oeburt zur Wiederherstellung : der Jfiirur s-etrat -en wirrt

" - - ijyiuuiuuu , s-ii V ov »Yvui * tri viel \svvuir aio ui iUUC tiltj
auch nach der Oeburt zur Wiederherstellung der Jfignr getragen wird,
NB. Man verlange ausdrücklich „Dr. Ostertags Monopolleibhinde!*

Femen T *ufeis Leibbinden,
bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sit * , in
allen Grössen von Mk . 3. — bis Mk. 11.—. Andere bewährte Systeme von
Mk . 1.25 an . — W eibliche aufmerksame Bediennng . 5088

in den Körnungen 60 |100, 60|90 , 50 |90, 4u|70, 40 |60 und 30 )55 mm.

Körnung 55 )90 und 30)55 mm
in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung zu billigste^

Preisen.

Ilauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Elienbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritz*

Strasse 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28, Helenenstrasse 27,
Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8. 8201
Fernsprecher : 545 , 775 und LS52.

Taunusstrasse2. A». A . WtB 88
Telefon 227.

Artikel zur Krankenpflege.
9

OOOOOOGOOCCOOÖO G OG 30 ÜOÖOOÖOÖO0

1 Mhelm kuppert,LS .L |
ülauritiusstrasse 8,

G
empfiehlt sich iür Umzü e innerhalb der Stadt und nach auswärts mit
gepolst n»£en Pa entmcbelwagen , sowie Expeditionen aller Art 1

^dje für das ganze Jahr einen
W Geschästswagen zu faliren.
Zn erfr. in der Exv d Bl . 8135

|0er einen billigen, guten kräf¬
tigen iCaffee trinken

ivill, probiere meine Mischungen:

!Ä > »ä . ijj,
Ehr. Reiper, wed«gafse 34.

Telephon 2075 . 8265 Telephon 2075

Niederlage Wiesbaden : Schiachthausstr.

Rheinische Brauerei
Maina.

Seher
Hoflieferant . 14 erste Auszeichnungen,

ift ein feit Rühen von Jahren ärztlich er¬
probtes Heilwaffer gegen Katarrhe der Luft¬
wege, des Unterleibes , Grippe, Influenza und
Erkraniu g der Harnwegc,

/V »ft unübertroffen an Güte , Wohlgeschmack,
Lieblichkeit und Erfrischung, pnr , wie in Ber-

1 ^ -4 - u' ischuuz mit Wein ( Schorle-Morle). Sekt,
V Kognak, Wisky , Milch und Fruchtsäften.

ist autorisiert und eingeführt in staatlichen
Krankenheil- und Jrren -Änstalttn , Kranken-
kaffen, staatlichen u. prioaien großindustricllen
Unternehmen . — Sieietant des Roten Kreuzes
in Ost-Asien. Lieferung an das Ober -Kom¬
mando der Gchutztruppen in Südwest -Afrika.

^ bindet und verhütet die Bildung übergroßer
H Mogcnsänre und sollte daher bei keiner Tafel-

VillLl fteube fehlen und nimmt dem Alkohol ade
^ ^ ^ öie  Gefahren , welch: die Ge,,nw des Wein¬

genusses demselben zuschreiben.

Wer gesund bleiben und Freude am Leben habe« will,
der mische Setzer  in seinen Wein.

Niederlage: Jacov Wilhelm , Mineralwasserfabrik,
Niedernhausen. 1556/311

5eher

8
»Cr

Zu haben in allen einschlägigenöesrhäffen!
8158

Holentrüger
Portemonnaies

billigst

A. Letscliert,
Faullrrunnenllraste 10.

4453

Christoph - Lack
als Fuffbod-n. Anstrich bestens bewährt, sofort trocknend

und acriiitil öS, von Jedermann leicht anwendbar"
in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum und eichen Farbe, strichfertig ge¬
liefert. ermöglich es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben anher Gebrauch
zu sitzen, da der unanaenehme (Sernch und das langsame
Trocknen , das der Oclfarbe und dem Dellaik eigen , ver¬

mieden wird,
. Franz Christoph , Berlin.

KV Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Wloefous, ! ninut5flr* 25.
Telephon  2007 7781

Lebensorosses Mi
Brustbild nach jeder Photographie vergrössert . Echte
Kreidezeichnung , Gross « 45 X 55cm. Aehnliehkeit

garantiert.
Für

liefere ich reklamehalher für diesen Monat an Jeder¬
mann gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Be¬

trages.
. Jeder 50te Besteller erhält

gra

Schaufenster-Gestellt
fabriziert a'.S Spezialität

Ilfiorieh üratise,
Hrlenenftratze 29 , Ecke Wellritzstrafte.

Vernicklungs-Anstalt mit Motorbetrieo.
Reparalurcn oller Bronze - und Aickelwaren, SX

8248

Wichtig für Bauunternehmer.
Grofter Posten

Zilzpappe und Mpapier
weit unter heutigem Fabrikpreis, offeriert

^328 Bertramstrahe 10.

MarIsrulier Hof
Friedrichftrafte 44 . 8244

Apfelmost! Apfelmost!
Tägtlcy srifmeu

Apfelmost.
(Eigene Kelterei ) j

August röhler,
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Zaalpasse 38.

süßer Apfelmost8323

Nur nachweislicher Abschluss von

ermöglicht dieses Angebot Niemand versäume
diese Cielegenheit und sende umgehend

Photographie mit deutlicher Adresse an:

Grand Institut pour reproduktion
Hugo Weis

Frankfurt a . 31.
Kronprinzenstr . 54, 2665

Großer RSumungs-Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses sollen sämtliche vorhandenen f

GelegenhettspostenI
umzugshalber total ausverkaust werden. Eine Partie Lederwaren, all'
Reise-, Kaiser- und Handkoffer, Reise-Necessaires, Damemäichchen ß»&
Portemonnaies . Eine Partie Gold- und Silberwaren , nur gediegen«
Sachen , zu Schleuderpreisen . Eine Partie seid. Herren -Krawalttn , st
lange Vorrat reicht, von 15 Pf. an.

8ranksurter partiewarenlager
Wiesbaden , 17 Neugasse 17 , Wiesbaden

8164

Für Wiesbaden
wird von alter Ilcutsclier LebensversicheruaS^
Gesellschaft ein gut eiogeführter tüchtiger

.

Il-Apla
Bedeutendes Inkasso vorhanden.
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Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene , ©rPIv iU
“ — ” C.  7041 an Kndo»f achleute wollen gefl . Offerten unter J

Mosse,  Berlin 8 , W . , einreichen

,robtJ
^ .. ckolt

_15603h'
.! Uhr ab:
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Jede » Mittwoch , nachmittags von

(ßto(je Probe- und SdiauumMa
mit der Patent -Schnell-Dampfwaschmaschine

,,Eiserne Waschfrau 11.
Stiftstrmtze 11, im Hof. 5293

Prödemafchine gerne zn Dienste » . ' M
Alleinverkauf: Louis Jacobs . Telephon 29"4.
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